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Erstes Matt

PoliWe Rundschau.
Deutschland.

Berlin . 11 . März . Gestern mittag fand im König¬
lichen Schloß eine Frühstückstasel statt , zu welcher der
Kaiser den Erbauer des Panamakanals , den amerikani¬
schen Oberst George W . Eoethals , eingeladen hatte . An
dem Frühstück nahmen außer der Kaiserin und der Prin¬
zessin Viktoria noch teil : Staatssekretär v. Tirpitz , Ar¬
beitsminister v . Breitenbach und der Unterstaatssekretär
aus dem Auswärtigen Amt Zimmermann . Eoethals
hat sich über die Eindrücke, die er beim Kaiser empfangen
hat , zu einem Mitarbeiter der Morgenpost sehr enthu¬
siastisch geäußert . Er erklärte , er hätte nicht den Kriegs¬
herrn gefunden, wie er immer in den amerikanischen
Zeitungen geschildert würde , sondern nur den liebens¬
würdigen Gastgeber. Während der Tafel drehte sich die
Unterhaltung hauptsächlich um allgemeine Dinge , um
die Eindrücke Eoethals von Deutschland und ähnliches.
Nach Aufhebung der Tafel bildete der Panamakanal den
Gesprächsstoff . Der Kaiser hat den Kanalbau genau
verfolgt und verblüffend sei es , wie er das Zahlenmate¬
rial beherrscht . Auch über die Arbeitsmethode war er
orientiert , so darüber , daß bei dem Bau eine Dampf¬
schaufel verwendet worden sei , die dann auch beim Nord-
Ostsee-Kanal eingesührt worden sei . Dann fragte der
Kaiser : „Warum haben Sie denn nicht dieselben Schleu¬
senabmessungengenommen , wie wir seht beim Kaiser-
Wilhelm-Kanal ?" Auf die Antwort Eoethals , daß die
Schleusen des Panama -Kanals doch für die größten fetzt
existierenden Kriegsschiffe genügten , sagte der Kaiser:
„Ja , fetzt ! Als wir den Kaiser -Wilhelm -Kanal bauten,
genügten die damaligen Schleusen auch , aber dann haben
wir noch viel Geld hineinstecken müssen .

" Die Politik
wurde in der ganzen Unterhaltung nicht berührt.

Der Berliner Magistrat macht nunmehr amtlich be¬
kannt , daß Oberbürgermeister Martin Kirschner die Ab¬
sicht seines Rücktritts vom Amte kundgetan habe . Der
Magistrat habe mit lebhaftestem Bedauern von diesem
Entschluß Kenntnis genommen, und einstimmig beschlos¬
sen , dem Oberbürgermeister das volle Vertrauen de?

Aerre Frauen, alte Frede.
Roman von Emma Haushofer - Merk.

>1!!.
'

23) (Fortsetzung.)
Eines Tages machte Liane sich wieder an die No¬

velle, die sie vor der Abreise nach der Riviera entworfen,
und die seitdem in ihrem Schreibtisch gelegen hatte . Da¬
bei kam ihr auch das Blatt in die Hand , auf dem Doktor
Maurus die von ihr gewünschten: historischen Notizen
niedergeschriebenhatte.

Was sie selbst damals zu Papier gebracht, gefiel ihr
nicht mehr. Sie fühlte , daß sie in diesen Jahren reifer
geworden war . Dann schaute sie lange auf die klare,
energische Handschrift — und dachte an den verlorenen
freund.

^ Ja . er fehlte ihr ! Sie wußte mit einemmal , er
H KEe ihr in der ganzen Zeit gefehlt , als wäre eine
8^ Rote in ihrem Wesen plötzlich stumm geworden. Seit
uk ihren Kindertagen hatte er doch fast zu ihrem Leben

. > gehört, so daß sie es kaum bemerkte, wie nötig , wie un-
Entbehrlich er ihr war , weil sein Interesse , seine treue

M Fürsorge ihr ganz selbstverständlich erschienen , so wie
K Minder die Güte und Liebe ihrer Eltern als ihr gutes
D Recht hinnehmen.
E r. „dRußte er wirklich so stumm und fremd für sie blei-

ben . Grollte er ihr noch immer?
U. mr

^ hatte ihr zur Verlobung ein Mar höfliche
geschrieben , ihr dann von England aus ein prächt¬

ig volles Eisbärenfell als Hochzeitsgeschenk geschickt. Sie
ick » batte ihm dafür gedankt und ihm dann später , als er

» Ernennung zum Professor in Würzburg mitteilte,
gi> wluck gewünscht , obwohl es sie enttäuschte, daß er künf-' ng m einer andern Stadt leben wollte . Früher hatte
^ ^ . A^ derholt erklärt , daß er sich von München nicht los-
>. eisten tonne , und schon ein paar auswärtige Aner-

Kollegiums auszusprechen und ihm die inständige Bitte
vorzutragen , seine Rücktrittsabsicht auszugeben. Als
Nachfolger Kürschnerswird der ehemalige Staatssekretär
Bernhard Dernburg genannt , der sich seit seinem Rück¬
tritt viel mit Berliner Gemeindefragen befaßt hat , und
sowohl am vorvergangenen wie am letzten Sonntag in
den Propaganda -Versammlungen für den Zweckverband
als Hauptredner aufgetreten ist. Man sagt, ihm seien
sogar die 42 sozialdemokratischenStimmen der Berliner
Stadtverordnetenversammlung sicher. Als zweiter Be¬
werber wird der Oberbürgermeister von Königsberg.
Körte , genannt , der vor Dernburg den Vorsprung hat,
Sohn einer alten Berliner Familie zu sein.

Heute mittag empfing Oberbürgermeister Dr.
Kirschner in seinem Amtszimmer eine Deputation des
Berliner Magistrats , die gemäß dem am Sonnabend ge¬
faßten Magistratsbeschluß dem Oberbürgermeister das
volle Vertrauen des Magistrats aussprach und ihn bat,
seine Rücktrittsabsichten aufzugeben. Oberbürgermeister
Dr . Kirschner erwiderte darauf , daß er sich dem: Gewicht
der ihn: dargelegten Gründe , die für sein ferneres Ver¬
bleiben im Amt sprächen , nicht entziehen könne und er
daher seine Rücktrittsabsichten bis auf weiteres ver¬
schiebe.

München, 11 . März . Der Prinzregent empfing
heute nachmittag den Ministerpräsidenten Freiherrn von
Hertling , der im Namen des gesamten Staatsministe¬
riums dem Prinzregenten die Glückwünsche zu seinem
91 . Geburtstage überbrachte . Ebenso gratulierte der
Kriegsminister Freiherr Kreß von Kressenstein im Na¬
men der Armee und der Stadtkommandant Generalleut¬
nant v . Schmidt im Namen der Garnison von München.
Auch die Kommandeure jener Regimenter , deren In¬
haber der Prinzregent ist, überbrachten ihre Glückwün¬
sche . Heute abend fand vor der Residenz eine große mili¬
tärische Serenade der Münchener Garnison statt , zu der
sich trotz des regnerischen Wetters ein vieltausendköpfiges
Publikum eingefunden hatte . Dem Regenten , der vom
offenen Fenster aus . umgeben von den Mitgliedern der
königlichen Familie , der ganzen Serenade beiwohnte,
wurden vom Publikum lebhafte Ovationen dargebracht.

München , 11 . März . Der Prinzregent hat aus An¬
laß seines Geburtstags aus dem Kapital der Luitpold-
Jubiläumsspende sür Jugendfürsorge den Betrag von
60 000 -R zur Unterstützung bestehender und zur Errich¬
tung neuer Lehrlinqsheime gestiftet.

i bieten ausgeschlagen. Seitdem kam nur zu Neujahr
eine ziemlich nichtssagende Karte an ihre Mutter , „mit
freundlichen Grüßen an die junge Frau ".

Durfte solch warme Freundschaft so rasch in die
Brüche gehen? Und wenn er sie einmal geliebt hatte,
war das ein Grund , daß er sich auf immer von ihr ent¬
fernte ? Er hatte wohl längst seine Seelenruhe wieder-
gefunden , den Schmerz vergehen , den ihm der unvor¬
sichtige Brief ihrer Mutter verursacht. Es war kein
Wort Mischen ihnen gefallen , das eine bittere oder be¬
schämende Erinnerung hätte zurücklassen können.

Ihrer momentanen Stimmung nachgebend, schrieb
sie ihm einen freundlichen Brief , ganz in ihrer alten,
lebhaften Weise, als hätten sie erst gestern Abschied ge¬
nommen , und bat ihn . doch wieder von sich hören zu
lassen.

Er antwortete rasch , aber förmlich, unpersönlich,
zwar in einem schönem Stil , doch mit einer leisen Bit¬
terkeit zwischen den Zeilen , die ihm früher fremd ge¬
wesen.

Ihr war zumute , als habe sie ihm beide Hände
entgegengestreckt, und er habe nur eine steife Verbeu¬
gung erwidert.

Mitte Oktober kam ihr Gatte heim , seelenvergnügt,
mit einem Hauch von Waldfrische in seinem ganzen
Wesen.

Sie hatte es sich in den Kopf gesetzt , daß er sie
malen sollte: vielleicht in einer eleganten Abendtoilette
oder mti dem Kinde auf dem Arm . Das Wie wollte sie
ihm überlassen. Es war weniger Eitelkeit , wenn sie
ihn mit solchem Eifer zu dem Porträt drängte , als der
Wunsch, seinen künstlerischen Ehrgeiz zu wecken . Er
sollte in die Höhe kommen, sich einen Namen erringen,
und sie würde sich damit begnügen , an seinem Ruhme
teilzunehmen . Aber er lachte nur über ihre Träume

Frankreich.
Präsident Fallieres und die Minister wohnten am

Sonnabendnachmittag auf dem Polygon von Vincennes
einer Parade über die Garnison von Paris bei . Zehn
Flugzeuge und zwei Lenkballons manövrierten gleich¬
zeitig über dem Paradefelde . Eine große Zuschauer¬
menge brachte dem Präsidenten , den Ministern und den
Militärfliegern begeisterte Huldigungen dar . Nach der
Parade richtete der Präsident Fallieres an den Kriegs¬
minister ein Schreiben , in dem er bemerkte: „Man steht,
daß diese schönen Truppen sich auf der Höhe befinden
und daß sie wie die ganze Armee ihres Landes und des
Vertrauens der Republik würdig sind .

"

Kreta.
Bei der Pforte ist die Meldung eingegangen , daß

die gesamte englische Flotten 'diviston von Malta nach
Kreta in See gegangen ist . Die Schutzmächte seien ent¬
schlossen, eine Fahrt der kretischen Abgeordneten nach
Athen , die auch den Griechen Verlegenheit bereiten
würde , zu verhindern . — In der Sudabai ist nach einer
Reutermeldung der russische Kreuzer Aurora einge¬
troffen.

Mexiko.
Wie der Newyork Herald aus der Hauptstadt

Mexiko meldet, find von dort vier Truppenzüge unter
dem Befehl des früheren Kriegsministers abgegangen.
Die Regierung sammelt lOOOOMann in Tehuacan,wohin
Orozco mit 6000 Mann marschiert. Eine entscheidende
Schlacht sei innerhalb von fünf Tagen wahrscheinlich.
— In Juarez haben die Rebellen die Kassen der Natio¬
nalbank gesprengt und 17 000 Dollars erbeutet.

China als Republik.
Peking , 11 . März . Juanschikai wurde zum provi¬

sorischen Präsidenten im neuen Waiwupu -Palast einge¬
setzt. Anwesend waren Vertreter der Mandschuhs. Mon¬
golen, Muhammedaner und Tibetaner , ferner Abgeord¬
nete von Nanking , Wutschang und anderen Provinzen,
sowie Delegierte des Heeres , der Flotte und des Handels
und zahlreiche Fremde . Die fremden Gesandtschaften
waren nicht vertreten . Juanschikai , der sich in militä¬
rischer Uniform befand , trat durch eine Seitentür ein

und ließ sich nicht aus seiner behaglichen Ruhe auf¬
stören.

Er malte , was der Kunsthändler bei ihm bestellte,
Postkarten , Plakate , ab und zu ein Stilleben , ganz zu¬
frieden , wenn er sich damit das Taschengeld für seine
eignen Bedürfnisse verdiente . Auch das Porträt wurde
nur angefangen und dann immer wieder hinausgescho¬
ben , bis Liane die Lust verlor , ihm zu sitzen . Sie sah
ja , daß er froh war , wenn es zu dämmern begann und
er die Pinsel weglegen konnte , um im Lase seinen Skat
zu spielen.

Einmal des Abends war längst der Tisch gedeckt.
Sie wartete auf Georg mit einer zornigen Ungeduld , die
sich von Viertelstunde zu Viertelstunde steigerte. Um
acht Uhr war ihre Essenszeit. Nun war es neun ge¬
worden . und noch immer ließ er sie allein . Zwischen
ihren dunklen Brauen zeigte sich wieder die böse lln-
mutsfaüe , und ihre Lippen zuckten vor Erregung . End¬
lichhielt eine Droschke vor ihrem Hause. Atemlos sprang
er die Treppe herauf und trat mit erhitztem: EesiD in
das Zimmer.

„Verzeih mir , Mäuschen , ich konnte wirtlich nicht
früher abkommen. Es war eine so famose Partie.
Weißt Du , ich habe ein solches Rissenglück gehabt , da
konnte ich doch nicht aushören . Denk Dir nur ! Einmal
einen Grand mit Vieren , und durch — und dann ein
Eichelsolo —"

„Mich interessieren Deine Karten gar nicht," un¬
terbrach sie ihn ungeduldig . „Ich bitte Dich nur . mir 's
das nächste Mal zu sagen , wenn Du bis halb zehn Uhr
spielen willst . Dann gehe ich ins Theater , oder ich lade
mir eine Freundin zur Unterhaltung ein .

"
Bei ihrem scharfen Tone schoß ihm die Röte des

Zornes in die Stirn.
„Weißt Du , Pantoffeln lasse ich mich nicht! Ich

danke dafür , daß ich mit einer Szene empfangen werde^



und verlas , gegenüber dem Thron stehend, folgende Er - j
klärung:

„Da die Republik errichtet ist , müssen viele Werke
vollbracht werden . Ich werde mich treu bemühen , die
Republik zu entwickeln und die Nachteile der absoluten
Monarchie Zu beseitigen , die Vorschriften der Verfassung
zu beachten, die Wohlfahrt des Landes Zu fördern und
eine starke Nation zusammenZuschweißenaus den fünf
Rassen, die sie umfaßt . Wenn die Nationalversammlung
einen dauernden Präsidenten ernennt , werde ich Zurück¬
treten . Das schwöre ich vor der chinesischen Republik .

"

Die Nankinger und die übrigen Delegierten gratu¬
lierten Juanfchikai . Zwei Lamas in gelben Kleidern
übereichten ihm Scherben . Dieser Teil allein gab der
Zeremonie einen orientalischen Einschlag, da die Mehr¬
heit der Anwesenden Fräcke und Uniformen trug . Die
Musikkapellen der Garde spielten angemessene Weisen.
Der Ton der Zeremonie war feierlich und fast pathetisch.
Das fremde Element bildete einen starken Gegensah Zu
den Vertretern im alten Stile wie General Tschangkweiti ^
und bot ein typisches Bild von dem Wechsel in China
und den Bestrebungen der füngeren Führer.

Ein Manifest begnadigt alle Gefangenen außer den
Mördern und Räubern und erläßt die schon fällig ge¬
wesenen. aber noch nicht beZahlten Grundsteuern , kündigt
Zeitweilige Anwendung der alten Gesetze an . sofern sie
nicht dem republikanischen Geiste Zuwiderlaufen , und er¬
mahnt alle Beamte , die Wohlfahrt der Republik Zu
fördern.

Der Streik iw Nrchrrevier.
Essen , 11 . MärZ . Die wichtigste Meldung aus dem

Streikgebiet ist wohl die Feststellung, daß der Schicht¬
wechsel heute morgen um 5 Uhr im Ruhrkohlenrevier
ohne jede Störung vor sich gegangen ist , obwohl eine
überaus große Menge von Streikposten aufgestellt war.
Aber nirgends ist es, wie von der Polizeidirektion Essen
mitgeteilt und vom Bergarbeiterverband in Bochum be¬
stätigt wird , Zu irgend einer Ausschreitung gekommen.
Um 4 .30 Uhr morgens beZogen die Polizeimannschaften
ihre Posten . Für den Essener Bezirk allein beträgt die
Zahl der von auswärts hierher kommandierten Schutz¬
leute und Gendarmen an die 1600 Mann.

Essen (Ruhr, ) 11 . März . In der heutigen Vor - »
standssitzungdes Zechenverbandes wurde beschlossen , allen
dem Verbände angeschlossenen Zechenverwaltungen zu
empfehlen , die Arbeiterausschüsse baldigst einzuberufen.
— Bei der Einfahrt der heutigen Mittagsschicht hat der
Streik weitere Fortschritte gemacht. Der Prozentsatz
der Streikenden ist stellenweise beträchtlich höher gewor¬
den . Die Ursache liegt zum Teil in der Behinderung
von Arbeitswilligen durch Ansammlungen von Frauen
und Kindern beim Belegschaftswechsel.

Essen , 11 . März . Von 170 868 Bergarbeitern sind
112139 eingefahren , demnach beträgt der Prozentsatz
der Streikenden 34,38.

DeeKergarkeiterstreik in England.
London, 11 . März. Infolge des Kohlenarbeiter-

ausstandes haben drei große Zuckerraffinerien in Liver-
pol ihren Betrieb eingestellt . — Auf dem Tyne wird die
Zeit des Streiks dazu benutzt, die Schiffe in Stand zu
setzen . — Von der auf den 23 . März angesetzten Abfahrt
des St . Paul der Amerikalinie von Southampton nach
Newyork und von der Abfahrt des Dampfers Ozeanic

wenn ich einmal eine Stunde länger im Kaffeehaus
bleibe .

"
„Das nennst Du eine Szene ! Meinetwegen kannst

Du bis Mitternacht bei Deinen dummen Karten sitzen,
wenn ich nicht warten muß .

"
Sie sprach nicht laut , nicht heftig , aber kränkend

kühl. —
„Lerne einfach Skat spielen ! Wir laden uns ein

paar Bekannte ein , dann haben wir ein vergnügtes Jeu
zu Hause, und Du wirst die Karten nicht mehr dumm
nennen .

" gab er mit lauter Stimme zurück.
„ Ich finde Kartenspielen stumpffinnig. Ich mag es

nicht lernen !
"

„O , da muß ich bitten ! Da gibt es viel gescheitere
Leute , die ihre Freude an einer netten Partie haben .

"

„Mag sein. Menschen, die sich geistig angestrengt
haben , die ausruhen wollen . Papa spielte auch manch¬
mal des Abends . Aber man kann nicht behaupten , daß
wir unfern Kopf zu sehr abmühen .

"

Es klang vorwurfsvoll , spöttisch . Er war so wü¬
tend , daß er sogar Waldine . die ins Zimmer kam, um
ihn zu begrüßen , einen Fußtritt gab und sie hinaus-
fagte.

Ein höchst ungemütlicher Abend. Er las schweigend
seine Zeitung , sie saß ihm stumm gegenüber.

Nachdem er gegessen und ein paar Glas Wein ge¬
trunken hatte , verflog sein Aerger . Manchmal warf er
einen fragenden , bittenden Blick auf das hübsche , funge
Gesicht , das sich so ernst auf das Buch herabneigte.
Schließlich ertrug er das Schmollen nicht mehr.

„Sei wieder gut , Liebling ! Morgen bin ich sicher
pünktlich da .

"
Seinem lieben , warmen Lächeln konnte sie nicht

lange widerstehen . Der häßliche Abend schloß mir einer
sehr zärtlichen Versöhnung.

(Fortsetzung folgt .)

der White Star Line , der am 27. März abgehen sollte,
wird abgesehen.

London , 11 . März. Die Bergarbeiterführer und
-Delegierten kommen heilte nachmittag in London an,
um heute nacht an der Versammlung des Bergarbeiter¬
verbandes teilzunehmen . Ls wird als sicher angesehen,
daß die Bergleute einwilligen werden , sich morgen an
einer gemeinsamen Konfernz mti den Grubenbesitzern zu
beteiligen . Obwohl keine authentische Nachricht darüber
zu erhalten ist, nimmt man doch an . daß diese gleichfalls
daran teilnehmen werden.

Am Südpol.
Christiania, 9 . März. Die Zeitungen Aftenposten

und Tidens Tegn veröffentlichen heute den ausführlichen
Bericht über die Expedition des Norwegers Roald
Amundsen zum Südpol . In dem Berichte heißt es unter
anderem : Am 1 . Februar 1911 begannen unsere Arbei¬
ten im fernen Süden . Am 1 . April hatten wir drei De¬
pots errichtet , wo wir Vorräte verschiedener Art nieder¬
legten . im ganzenz 4100 Kilogr . Die niedrigste Tempe¬
ratur wurde am 13 . August festgestellt. Sie betrug
minus 53 Grad Celsius. Am 8 . September traten wir,
acht Mann mit sieben Schlitten , 90 Hunden und Vor¬
räten für vier Monate , den Marsch nach dem Südpol an.
Da die Temperatur von nun an von Tag zu Tag sank,
worunter besonders die Hunde zu leiden hatten , kehrten
wir zu unserer Schneehütte zurück . Am 20. Oktober
wurde der Marsch, zum Pole von neuem angetreten.
Die Expedition bestand nun aus fünf Mann mit vier
Schlitten , 52 Hunden und Vorräten für vier Monate.
Am 17. November erreichten wir den 85 . Breitengrad,
wo das Hauptdepot niedergelegt wurde . Das Terrain,
das wir nun antrafen , schien fast unübersteigbar . Berg¬
rücken bis zu einer Höhe von 10 000 Fuß , die in südlicher
Richtung noch höher zu sein schienen , mußten wir über¬
steigen. Wir waren genötigt , große Umwege zu machen,
um die breiten Risse und Klüfte zu umgehen , die zum
Teil mit Schnee angefüllt waren . Am 1 . Dezember
überschritten wir ein Eisfeld , das von zahlreichen Löchern
durchbrochen war . Der Schnee befand sich in Bewegung,
wie Eisschollen auf einem See . Der Boden unter uns
hallte von unfern Schritten wieder . Der Marsch über
das gefrorene Terrain war sehr schwierig. Zunächst
brach ein Mann durch und danach einige Hunde . Unsere
Skis konnten wir auf diesem Terrain nicht benutzen.
Am besten bewährten sich die besonders eingerichteten
Eisschlitten . Wir nannten dieses Terrain Tanzsaal des
Teufels . Am 2 . Dezember erreichten wir auf 87 Grad
40 Min . die größte Höhe, nämlich 10 750 Fuß über dem
Meeresspiegel . Am 8 . Dezember zeigte die Observation,
daß wir auf 88 Grad 16 Min . südlicher Breite waren.
Vor uns lag ein vollkommen flaches Terrain . Am 13.
Dezember erreichten wir 89 Grad 45 Min . und mußten
also am nächsten Tage den Südpol erreichen. Am 14.
Dezember wehte eine leichte Brise von Südost und es
herrschte eine Temperatur von 23 Grad unter Null . Um
3 Uhr nachmittags machten wir Halt , da wir zu diesem
Zeitpunkte nach unserer Berechnung unser Ziel erreicht
hatten . Ich hißte an dieser Stelle , wo wir standen, die
seidene norwegische Flagge und nannte das ungeheure
weitgestreckteTerrain , auf dem der Südpol liegt , König
Haakon VII .-Land . Es ist ein ungeheures , flaches, ein¬
förmiges Terrain . Im Laufe der Nacht durchstreiften
wir das Land in einem Umkreise von acht Kilometer.
Am folgenden Tage stellten wir von 6 Uhr nachmittags
bis 7 Uhr morgens Beobachtungen an . Das Ergebnis
war : 89 Grad 55 Min . südlicher Breite . Um dem Pol
so nahe wie möglich zu kommen, machten wir noch neun
Kilometer in südlicher Richtung . Am 16. Dezember ver¬
brachten wir einen angenehmen Tag bei strahlendem
Sonnenschein. Vier Teilnehmer der Expedition waren
den ganzen Tag über mit Beobachtungen beschäftigt.
Eins ist sicher , wir sind dem Südpol so nahe gekommen,
wie es mit den uns zur Verfügung stehenden Instru¬
menten , einem Sextanten und dem künstlichen Horizont
nur menschenmöglich war , und wir haben das Terrain
in einem Umkreise von acht Kilometer umkreist. Wir
errichteten ein kleines Zelt , auf dem wir die norwegische
Flagge und den Wimpel des Expeditionsschiffes Fram
hißten . Dem norwegischen Zelte am Südpol gaben wir
den Namen Polheim . Der Abstand zwischen unserm
Winterquartier und dem Pol betrug ungefähr 1400 Kilo¬
meter . Wir hatten also durchschnittlichtäglich 25 Kilo¬
meter zurückgelegt . Die Rückreise wurde am 17 . Dezem¬
ber angetreten . Das Wetter war außerordentlich gün¬
stig , so daß wir bereits im Januar 1912 in guter Ver¬
fassung mit zwei Schlitten und 11 Hunden unser Winter¬
quartier wieder erreichen konnten. Die wichtigsten Er¬
gebnisse der Expedition sind außer der Erreichung des
Südpols die Bestimmung der Ausdehnung und des Cha¬
rakters der Roß-Barriere , ferner die Entdeckung einer
Verbindung zwischen Südviktoria -Land und wahrschein¬
lich König Eduard -Land und ihrer Fortsetzung in einer
mächtigen Bergkette , die sich aller Wahrscheinlichkeitnach
quer über den ganzen antarktischen Kontinent zieht.
Wir nannten die Bergkette Königin Maud -Berge . Das
Expeditionsschiff Fram kam in der Walfisch-Bucht am
9 . Januar an . Am 16 . Januar traf die fapanische Ex¬
pedition in der Walfischbucht ein und landete auf der
Eisbarriere dicht bei unserm Winterquartier . Wir ver¬
ließen die Walfisch-Bucht am 30 . Januar . Die Reise
von dort war langwierig infolge schlechter Windverhält¬
nisse . Sämtliche Teilnehmer befinden sich wohl.

Genchtszerlttng.
Beleidigungsklagen aus der Reichstagswahl.

Zwei Beleidigungsklagen des Amtsrichters y,
Stöver auf Grund von Vorgängen in dem letzten Reich-

'

tagswahlkampf kamen am Sonnabend von halb elf hu
gegen 4 Uhr nachmittags zum Austrag . In der ei^
stand der Ausdruckdes Reichstagsabgeordneten Ahlhorn
„Dr . Stöver mache seit Jahren ein Gewerbe daraus , L
Ahlhorn , öffentlich zu verunglimpfen und Zu beleidigen " '
unter Anklage . Das Gericht verurteilte den Beklagte
nach Ablehnung der Beweisanträge des Verteidig,
Ahlhorns , wonach Stöver häufig von Ahlhorn als eine»
Wippwapp -Politiker geringschätzig gesprochen habe, W
gen öffentlicher Beleidigung zu dreißig Mark Geldstm
und Veröffentlichungsbefugnis in den Nachrichten.
Die zweite Beleidigungsklage gegen den Kaufmann
Wallheimer , Oldenburg , der seinerseits Widerklage M?
gen Beleidigung angestrengt hatte , nahm einen für viejj-
der Beteiligten und Zuhörer unerwarteten Ansgar»
Dr . Stöver hatte in der großen Wählerversammlung U
9 . Januar im Schlußwort Wallheimer persönlich aiW
griffen , um . wie man allgemein annahm , die Volk
Partei als eine Partei zu kennzeichnen , die unlaut«
Charaktere habe . Er hatte darauf Bezug genomM
daß Wallheimer dem ZiegeleibesitzerDinklage am Ahe»
zuvor gesagt hatte , er könne ihn politisch unmöglich»
chen . Wallheimer hatte sich vorher noch zum Wort ^
meldet , als der Vorsitzende, Schlossermeister Hartman
allgemein verkündet hatte , wer etwas sagen wolle , low,
sich hernach zum Wort melden. Als hernach Wallheim«
in der Absicht , sich zu rechtfertigen, das Wort nehme
wollte , wurde es ihm verweigert . Es entstand ein D
ßer Skandal , und während des Wirrwarrs hat dann , u>>
die Beweisaufnahme ergab , Wallheimer dem Dr . Stv«
zugerufen : „Sie sind der gewöhnlichste EhrabschneÄ « -
Dazu sind Sie auch noch feige !

" Andererseits , als M
heimer diese Ausdrücke wiederholte , rief ihm dann L
Stöver zu : „Sie können mich überhaupt nicht beld:
gen .

" Das Gericht hielt eine beiderseitige ehrenrüW
Beleidigung für vorliegend und machte infolgedH
von dem Gesetzesrecht der „Kompensation " Gebrauchw
sprach beide Beleidiger frei . In der Begründung Mrs
der Gerichtsvorsitzende, Geh. Iustizrat Brauer aus , ii
Leide Beleidigungen ehrenrühriger Art seien undk
das Gericht nicht in eine Erwägung des beiderseitig!
Strafmaßes eingetreten , sondern zum beiderseitigen^
spruch gelangt sei.

Irre Frage der KLrrtauffrrschmtz
Von Verbandssekretär Schüßler - Rodenkircher. ,

Unter Bezugnahme auf den Vortrag des Her
Prof , von Nathusius gelegentlich der landwirtschaftlich
Woche in Oldenburg und auf den in der Landw . Th
zucht erschienenen Artikel des Herrn Oekonomich
Oetken über die Hengstkörung in Oldenburg möchte ch
ich mir erlauben , näheres über meine Studien in betch
der Blutlinie Rubico—Norman -n in unserer Pferdezß
mitzuteilen . Vorab möchte ich bemerken, daß es ck
fernliegt , irgendwelche Kritik zu üben ; vielmehr mff
ich nur die nackten Tatsachen für sich sprechen lassen . -

Der aus der Normandie eingeführte Hengst H
mann deckte von 1871 bis 1887 im Bereiche unses
fetzigen nördlichen Pferdezuchtgebietes : er lieferte
Deckhengste und 71 Stutbuchstuten für das Zuchtgeh
Von den Deckhengsten wurden 2 (Pontus und RM
von den Stuten 9 staatlich prämiiert . Von den gell¬
ten 71 Stuten ist , trotzdem diese Stuten vielfach l
Hengsten gepaart wurden , die Normann -Blut fühüH
nur die Prämienstute Mira von Einfluß auf die ZH
gewesen, durch ihren Sohn Matfried . Es mag ch
hier gleich vorab , unter Bezugnahme auf meine spätes
Ausführungen , bemerkt werden , daß die Mutter -
Mira direkt vom Landessohn abstammt . -

Der Pontus brachte den Prodigal , von dem U
nur 2 Stutbuchstuten ausgeführt sind , die keinen EllU
auf die Zucht gewannen . Der Rubico brachte der E
17 Deckhengste , darunter die Prämienhengste ReM
Remus , Werder , Ruthard und Wittslsbacher , und D
Stutbuchstuten , darunter 12 Prämienstuten , von deG
die Anta und die Energie als Stamm -Mütter herE
treten sind . A

Auch von den hier nicht genannten anderen 12 - ^
Hengsten vom Rubico findet man eine größere Am:
in den Stammbäumen unserer besseren Pferde wie«

Von den übrigen Söhnen des Normann ist dann / ^
noch der Normanns Sohn zu nennen , der der Zucht ck

Deckhengst (Schill) und 77 Stutbuchstuten , daruntG
Prämienstute , brachte. Schill deckte nur ein Jahr : G
demselben stehen nur 4 Stutbuchstuten verbucht , L
Nennenswertes nicht geliefert haben . Hieraus H
wohl zur Genüge hervor , daß von den Söhnen des -I
mann ohne alle Frage der Rubico und allenfalls H
manns Sohn durch seine größere Zahl gelieferter -ff

buchstuten für unsere Zucht von Bedeutung gemM
sind . — Wiederum möchte ich darauf Hinweisen, daüH
Mutter des Normanns Sohn auch direkt vom LandeSM
abstammt.

Ich lasse nun nachstehendden bis zur sechsten W
ration ausgeführten Stammbaum von. Rubico nU
bitte , die nach Chapeaurougschem Muster gekennzeiU
ten verwandten Blutlinien zu beachten, und beM
dabei , daß , da der Stammbaum mehr angibt . müD
O . St . V . verzeichnet ist , die Richtigkeit dieses



Saumes von dem Sohne des Züchters des Nubrco. Herrn
m . Krken-Sckweieralt endeich. bestätigt rst . rndem der-
As ) ;u Protokoll gab . da« die Mutter des Rubico eine

VM » °K « d
" Nr . ISM ist sD-r Ab-

druck des Stammbaums ist wegen der damit verbunde-

a -n Satzschwierigkeiten nicht möglich.) In der dritten

Generation führt die Mutter des Rubrco also zwermal
e' uksbAll - salso Eleveland ) Blut ; in der merken Genera¬

tion treffen wir den Duke of Eleveland , den Ntartens

Senner und den Ellwürder . und in der fünften Genera¬

tion wieder den Landessohn. Also lauter Hengste, rn

einer Generation sogar doppelt, die durchschlagend rn

unsererPferdezucht gewirkt haben.
Nebenbei bemerkt, wird es sur unsere Pserdezuchter

von Interesse sein , das; ein alter , erfahrener Züchter, der

Rentner Joh . Vogelfang in Rodenkirchen, früher Schwei-
burq fick? der Mutter des Rubico noch genau erinnert.
V erklärt daß diese Stute sehr edel , aber dabei ver¬

hältnismäßig stark und von vorzüglichem Körperbau ge¬
wesen sei mit schönem Kops und großem Auge . Als
Stutenter wurde dieselbe aus der Ovelgönner Tierschau
prämiiert Die Stute war außerordentlich heftig im

Geschirr so daß . wenn dieselbe arbeitete , die Adern dick

auflagen . Ein besonderer Vorzug seien ihre vorzüglichen
Hufe gewesen , wodurch ein Beschlagen der Stute eigent¬
lich unnötig geworden wäre . ^

Um nun weiter festzustellen . inwrewert und ob über¬

haupt das Normann -Bluf in unserer Zucht vorherrscht,
habe ich nun sine große Anzahl von Stammbäumen
unserer erstklassigen Hengste ausgezogen und bin dabei

zu der lleberzeugung gelängt , daß das Blut des Nor-
mann bei weitem nicht so vorherrschend in unserer Zucht
geworden ist . wie vielfach behauptet wird , denn erstens
müßte sein Blut in den Stammbäumen sich werde hier
nur beispielsweise die Zusammensetzung des Blutes der
Hengste Ruthard , Ehrenberg . Elimar , Erbgraf und Ru¬
dolf bringen ) bedeutend mehr vorherrschend sein, und
zweitens hat der Normann in den 17 Jahren seiner
Deckperiode verhältnismäßig lange nicht das geleistet,
was z . B . die Hengste Duke of Eleveland und Landes¬
sohn bezw . deren Nachkommen für unsere Zucht geleistet
haben.

Die Zusammensetzung des verschiedenen Blutes in
den Stammbäumen der nachfolgend genannten Hengste
habe ich stets durch sechs Generationen verfolgt . Die
sechste Generation führt bekanntlich 64 Ahnen.

Diese 64 Ahnen verteilen sich auf die Vlutlinien der
nachbenannten Hengste wie folgt:

Kommt nun z . B . der Normann in der 3 . Gene¬
ration einmal vor. so ist das ftz des Blutes vom Nor¬
mann , was zu verrechnen ist . — ft« — ftU , mithin sind
in der sechsten Generation 8 Teile für den Normann zu
verrechnen.

1 . beim Ruthard : Normann 16, Emigrant 16 . un¬
bekannt 10 , Graf Wedel 8 , Radetzky 4 , Luks All 4 , Lan¬
dessohn 3 , Cleveland 1 , Martens Senner 1 , Ellwürder
1 . zusammen 64.

2 . beim Ehrenberg : Normann 8 , Emigrant 12 . un¬
bekannt llftft , Graf Wedel 11 , Radetzky 2 , Luks All 2,
Landessohn 6 . Cleveland Iftft, Martens Senner 2fU
Ellwürder U , Agamemnon 1 , Traber Ift , Thorador III
fts . zusammen 64.

3 . beim Erbgraf : Normann 4 , Emigrant 6 , unbe¬
kannt 23U . Graf Wedel 5s4 , Radetzky 1 . Luks All 1,
Landessohn 4 , Cleveland 1U , Martens Senner 1U,
Ellwürder Ifts , Agamemnon 4ftft Traber Isft , Thora¬
dor III V,.. Theodor 1 , Edzard 4 , Ostfr . Arminius II 4,
Zusammen 64.

4 . beim Elimar sin der wohl nicht fehlgehenden
Annahme , daß der Vater des Elimar nicht Elegant , son¬
dern Amber ist) : Normann 8 , Emigrant 14 , unbekannt
19 , Graf Wedel 8 , Agamemnon 3 , Landessohn 2 , Cleve¬
land 2 , Theodor 2 , Martens Senner 1 , Crassus sCleve-
land -Hengst ) 1 , David sV. Der Noble) 1 . Florian
(Poung Landessohn) 1 , Mambrino sLuks All) 1 , Tra¬
ber 1 , zusammen 64.

6 . beim Rudolf : Normann 8 , Emigrant 12 , unbe¬

kannt 13 U , Agamemnon 8 , Graf Wedel 6. Radetzky 2,
Luks All 2 , Landessshn 21ft , Eleveland 3 , Martens
Senner sch , Ellwürder Der Noble Isch , Traber
Isch, Tacitus 2, Theodor sft , Alcibiades sch , zusammen 64.

Zum Schluß noch eine solche Zusammenstellung des
Blutes vom Erbprinz und des diesjährigen Angeld¬
hengstes Rufer:

Erbprinz : Normann 3 , Emigrannt 9, unbekannt
19ft« , Agamemnon 8fti , Landessohn 6 , Graf Wedel 4U,
Martens Senner 2ft« , Kahland 2 , Edzard 2 , Ostfr. Ar¬
minius II 2 , Cleveland 1ft« , Ellwürder Ift « , Traberft «,
Martens alter Hengst ftch Radetzky fts. , Luks All ft°,
Theodor ft° , Thorador III ft« , zusammen 64.

Rufer : Normann 4 , Emigrant 8 , unbekannt 18fts,
Agamemnon 9 , Graf Wedel 5 , Radetzky 1 , Luks All Isch,
Landessohn SU , Cleveland 2 , Martens Senner 2U,
Ellwürder 1U , Der Noble U , Traber Iftft , Tacitus 1,
Theodor U , Alcibiades U , Tanco sft , Oldenburger fts>,
Martens alter Hengst sch , zusammen 64.

Aus i» KrOttMtm.
" Oldenburg . Die Nationalliberalen für Olden¬

burg I hielten am Freitag ihre Jahresversammlung ab.
in der einige interessante Kostenbeträge aus der Zeit der
verflossenen Wahlen bekannt gegeben wurden . 1150 -N
wurden für die Landtagswahl aufgewendet . Für die
Reichstagswahl standen 4279 zur Verfügung . Ge¬
braucht wurden 4568 so daß ein Fehlbetrag von rund
300 -N entstand . Von der, Beitragssumme zu den Reichs¬
tagswahlen wurden nur rund 1300 von Mitgliedern
aufgeracht. Etwa 3000 stammen von Freunden und
Gönnern der Partei . Die Mikgliederzahk des Vereins
ist seit dem 1 . Januar 1911 bis fetzt von 288 auf 358
gestiegen, wovon 69 allein seit letztem 1 . Januar ein¬
traten . Der gesamte Vorstand wurde wiedergewählt.
In einer Entschließung zur ersten Präsidentenwahl zum
Reichstage kam zum Ausdruck, daß man es für einen be¬
dauerlichen Tiefstand der Fraktion halte , daß sie einem
Sozialdemokraten die Stimme geben konnte.

- Hengstkörung. Die regelmäßige Nachkörung der
Hengste findet übermorgen , Mittwoch den 13 . d. M . , vor¬
mittags 11 .16 Uhr bei der Longierhalle in Oldenburg
statt . Angemeldst sind zu dieser Körung 8 Hengste. Vor
Beginn der Körung , vormittags 10 Uhr . wird im Neuen
Hause die ordentliche Mitgliederversammlung abge¬
halten . In dieser wird u . a . über die Entschädigung des
Hengstes Gerwin , der zur Zucht untauglich geworden ist,
verhandelt werden . Der Gerwin , ein flotter Gänger,
9jährig , welcher sich noch als Gebrauchspferd vorzüglich
eignet , wird voraussichtlich nach beendeter NachkLrung
auf Zahlungsfrist zum Verkauf gelangen.

.̂ 6 . Westerstede, 11 . März . Der Zonentag der
oldenburgischen Gastwirte findet Donnerstag den 25.
April hier statt.

Ue»kAk NchrWn.
Berlin . 12. März. In Sachen der Methylalkohol¬

vergiftungen im städtischen Obdach ist nunmehr der Ter¬
min zur Verhandlung auf den 26. März festgesetzt . Die
Anklage richtet sich gegen den Drogisten Scharmach in
Charlottenburg , gegen den Reisenden und Essenzfabri¬
kanten Zastrow , den Reisenden Bruno Meyen und den
Reisenden Romerski.

Köln, 11 . März. In Recklinghausen kam es gestern
zu Zusammenstößen zwischen Polizeibeamten und über
400 streikenden Bergleuten . Sieben Personen wurden
durch Säbelhiebe schwer verletzt und vier verhaftet . Ei¬
nem Arbeitswilligen wurde ein Auge ausgeworfen.

Hamborn . 11 . März. In Bruckhausen hatte sich
heute eine große Zahl von Ausständigen versammelt , um
Arbeitswillige zu belästigen . Dabei kam es zu Zusam¬
menstößen zwischen Ausständigen und der Polizei . Die
Beamten wurden mit Steinwürfen empfangen . Sie

gingen darauf mit der blanken Waffe gegen die An¬
greifer vor und zerstreuten sie . Mehrere Polizeibeamte
wurden durch Steinwürfe verletzt. Von den Streikenden
wurden viele durch Säbelhiebe verletzt. Auf die Polizei¬
beamten wurden auch fünfzehn Revotverschüsse abge¬
geben . die aber alle ihr Ziel verfehlten . Eine große Zahl
von Verhaftungen wurden vorgenommen.

Paris . 12 . März . Der Flieger Tabuteau hat einen
Flug von Pau nach Paris mit einem Zwischenabstiegin
Poitiers und Etampesmin in fünf Stunden und 12 Mi¬
nuten , also mit einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon
138 Kilometer in der Stunde , ausgeführt.

Paris , 11 . März . Wie aus den Bergwerksgebieten
berichtet wird , ist der heutige Tag ohne Zwischenfall ver¬
laufen . In den Straßen fanden Umzüge statt und in
Versammlungen wurden die Forderungen der Arbeiter
besprochen . Morgen soll die Arbeit überall wieder aus¬
genommen werden.

Christiania. 11 . März . Ein Ausschuß teilt mit . daß
Amundsen durch seine Reise nach dem Südpol eine Schuld
von 70 000 Kronen gemacht habe , und fordert zu Zeich¬
nungen auf , um diese Schuld zu tilgen.

Warschau . 11 . März. Der in der vorigen Woche
wegen Mordes und Diebstahls verurteilte Paulaner-
mönch Damazy Macoch ist aus dem Gefängnis entflohen
und bisher spurlos verschwunden.

Berlin. 12 . März. Der Staatssekretär des
Reichsschatzamts bestreitet gegenüber den Angaben der
Germania, daß er bei der Beratung des Wertzuwachs-
steuergesetzes einem nationalliberalen Abgeordnetenver¬
sprochen habe , daß seine erste Steuervorlage nach der
Wahl die wieder einzubringendeKindererbschaftssteuer
sein werde . Bei den Verhandlungen über die Wertzu¬
wachssteuer sei von der Erbschaftssteuer niemals die Rede
gewesen . Ferner stellt Staatssekretär Wermuth in seiner
der Germania übergebenen Berichtigung fest, daß er
selbst einer politischen Partei nicht angehörs oder ange¬
hört habe.

Berlin, 12. März. Die Leutnants Engwer und
Solmitz von der Döberitzer Fliegerschule unternahmen
heute vormittag eine Versuchsfahrt im Militär -Aero-
plau. Auf der Potsdamer Chaussee ging der Apparat
auf unaufgeklärte Ursache plötzlich in die Tiefe und
wurde zertrümmert . Solmitz wurde schwer und Engwer
leicht verletzt.

Hamburg, 12 . März. Der Redakteur des Frem¬
denblattes Dr. Obst wurde heute im Zeugniszwangsver-
scchren zu 2VV -N Geldstrafe verurteilt , da er unter Be¬
rufung auf seine Berufsehre das Zeugnis verweigerte.
Von einer Haftstrafe wurde auf Wunsch des Staatsan¬
walts abgesehen.

Herten bei Recklinhausen , 12 . März. Gestern
nachmittag sammelte sich nach dem Schichtwechsel in der
Nähe der Zeche Ewald eine Menge von etwa hundert
Streikendenan. die Arbeitswillige belästigten. Die Po¬
lizei zerstreute die Menge einige Male , mußte aber
schließlich von der Waffe Gebrauch machen , wobei meh¬
rere Personen verletzt wurden, darunter einige schwer.
In einer andern Straße wurde nach dem Schichtwechsel
ein Arbeitswilliger von zwei Streikenden ziemlich er¬
heblich verletzt.

HrmdelstM.
^ Jever , 12. März . Dem heutigen Viehmarkt

war auf dem Marktplatze kein Vieh zugeführt . Für
Käufer stand bei unfern Händlern wieder eine Anzahl
Hornvieh zum Verkauf . Von den bekannten auswärti¬
gen Händlern waren am Platze : M . Kaufmann , Neu¬
märker , E . Rosenthal , H . Schöne. Die Herren kauften
aber sehr wenig , sie können sich nicht zu den hier geforder¬
ten Preisen verstehen, während unsere Händler über die
Ankaufspreise im Lande klagen. Von all den Käufern
wurden zusammen nur etwa 35 Stück Vieh verladen.

Nächsten Dienstag Viehmarkt.

BemW Mzeije«.
Ein Haufen bestes

Groderchen
zu verkaufen.

Scbillia . Rudolf Darms.

Wegen Platzmangels ein 4räd.
Handwagen sowie ein großes
eisernes Firmen - oder Reklame¬
schild mit Verzierung und Zu¬
behör zu verkaufen.
,_ Wasservfortstr. 88.

K s sL s m
hat stets vorrätig

Hohenkirchen H . Meinen.
Kalk zum Weißen empfiehlt

._ _ d . O.
Frische

Buttermilch.
Schlachte._ Sternberg

Ein Arbeiter
zum Graben im Garten gesucht.

Jever . Ludw . Friedrichs.

Gesucht auf gleich oder später
ein erfahrenes , zuverlässiges

Mädchen.
Heinr Janßen , Gärtner.

Grafschaft b . Sillenstede.

Gesucht auf Mai für ernen
kleinen landw . Haushalt eine

Haushälterin.
Hayenwärf , St . Rodenkirchen.

Paul Rogge.

Suche zum 1 . Mai ein zu¬
verlässiges

Mädchen.
Blsmarckstr. M . Mennen.

Gesucht für die Saison ein

Wiges Mich«
gegen hohen Lohn.

Wangeroog . H . Janßen

Waddewarden . Gesucht auf
sofort oder Mai ein

Mädchen
für Haus und Garten.

Ricklsfs, Pastor.

Umständehalber suche ich
noch aus Mai für meinen
landw . Haushalt ein tüchtiges

Kücheumädchen.
Rüstungen I , Wilhelm Müller.

Antonshausen.Gesucht für m - kl. Haushalt
(2 Personen ) ein sreundl . jung.

Mädchen
aus guter Frmilie , nicht unter
18 I , zur Stütze u . Gesellsch.
d . Hausfrau bei Familien¬
anschluß. Schlicht um schlicht.
Antritt nach Uebereinkunft.

Amtsaktuar Hoyer-
Oldenburg , Auguststr. 6.

Suche zum 1 . Mai ein zwei¬
tes , jüngeres

Mädchen.
Jever . Frau Or . Minssen.

Suche per I . Mai

Stellung
als junger Mann in der Land¬
wirtschaft gegen Gehalt und bei
Familienanschluß . Gest. Offert
zu richten an
Jeringhave Bcrnh . Wieting
bei Barel.

832 Jahre, wünscht für seine D
I vier Kinder im Alter von 8
V3 bis8 Jahren einekinder - 88 liebeHaushälterin im »
D Alter von 28 bis 35 Jahren . 8
I Spätere Heirat bei gegen- 8
8 festig Zuneigung Herzens » 8
8 wünsch . Offerten möglichst88mit Bild unter ^ ^ post- 88lagernd Wilhelmshaven . 8

Gesucht zum 1 . Mai ein
Ltundemnädchkn.

Frau H . Baumann.
Sophienstraße.

Wir bitten zu beachte« ,
das; wir keine Auskunft über
Anzeigen , worin um Offerten
ersucht wird , geben können,
sondern stets nur schriftliche
Meldungen , mit Zeichen-
Angabe der betreffenden An¬
zeige versehen , annehmen
und solche dann an den
Auftraggeber der Anzeige
weitersenden können.

Expedition des
Jeverschen Wochenblatts.

Suche für die die ? ) Wside-
zeit mehrere Stück Hornvieh in
sehr gute Weide anzunehmen.

Msterhausen Fr . Heyne.
bei Hohenkirchen.

Legen für das ganze Jahr
Gift für ^ edervreh in unseren
Garten . Wwe . Henken.

Cleverns Heinr. Henken.
Letzterer nimmt Malerarbei¬

ten entgegen.
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empfehle

Schuh - im- Alltt-Wme,
Zierstriiuchtt i«d

Heckenpfianze«
Mfw . « sw.

ML Im.
Kochherde

sowie

Stubeuöfen
in jeder Preislage und bester

Ausführung auf Lager
Lieferung zu Neubauten

billigst.
Deshalb versäume niemand,
hierüber Preise zu fordern.

A v. Mmn>,
Jever, Schlachtstraße.

Kinderwagen,
Sportwagen,
Kinderstühle,

neue ^ Sendung

Ltosserr.
KmßMNbkNKikskl

empfehle in großer Auswahl.
Ein Posten

zmWM SW« M
bedeutend unter Preis.

Ad . Stoffers.
augsn

dervLbrtss LlittsI 2ur 8tär1cuv§
äer Lsbümü,, -MsvL

MLLW" ? lLseds Zo ? k§.
H.Iir «LtI» rL« pt , Xreu ^-DroZsrie.

Rotklee,
WeMlee,
Schwedenklee,
engl . Reygras,
ital . Reygras,
Bntjadinger nnd
hiesigen Grassamen,

sehr viel Kammgras enthaltend,
garantiert keimfähig , empfehle
in allbekannter bester Qualität.

^ Vvinvks-

Kki Rhe«mstisms!
Eicht . Reißen ist vr . Inflebs aMMches
EncaiWtnsöl unentbehrlich , ä. Fi . j Mark.

Mleinverkavf bei F. Busch , Hosapotheke.

Ackerschlitten,
Dammhecken,

Drehhecken
beiM . Klottke.

Dienstagabend alle Sorten
frischer Seefische.

Mönchwarf . Thaden.

^ pvoooono oooaooWooooo ooooooo ^ ^

SpestalaussteUung
von Konfektion.

Original-Modelle
331„unterPreis.

BitteumBesichtigung
ohne Kaufzwang . -WD

Carl MSHlmann.
GKeuer.

KL
führeude deutsche Marke.

Kopsvils
in neuesten , elegantesten und

bequemsten Formen
Alleinverkauf für Jever

M, AVssrÄvIsokn.

Itlilewiische,
her beste Vrsatz für LeiUMWe,

in bunt und weist
empfiehlt billigst
Z« . UW . B . Mmm.

WM-NlUtz!
« E - Heute Dienstag , ^12 März , nach dem Turw»

gemeinschaftliche "

Kneipe
im Bereinslokal . Allgemein«
Erscheinen erwünscht.

eroe -ssoov 0I3SS8II M00MLZK

Gelegenheitskauf.
Im SLnstrage habe ein gebrauchtes , aber sehr gut er¬

haltenes Paneel -Sofa sowie 1 zweitürigen Kleiverschrauk,
ein Drittel mit Leineneinrichtnng , 1 Kindersosa , 1 Küchen¬
tisch, 1 Waschtisch , mehrere einzelne Stühle sowie 1 Mufik-
Automat unterm halben regulären Wert zu verkaufe « .

Ae « <kV, Wangerstraße . ZA . LVsK^ ts ! .

Mos -IMM.
§ Ä-ZMM.

MKM « ,

MHwcMoM
empfiehlt

ab Lager und frei ins Haus,
sowie fuderweise ab Bahn

WM
Neuermarkt 175 .

Auslrüudigerei
Sonntag den 17 März

großer Ball
Es ladet freundlichst ein

D . Münkenwarf.

Sonntag den 17 . März

MotZkllMM
Dlslhen Jever

vkd WMemrderr
(3 gegen 3 ) .

Zusammenkunft 2 Uhr bei Aus,
kündigerei.

Path « -Jour « al.
Salzgewinnung iu Sizilien.

K»O« §!S bei mir NserW Mt Mz.
VWÄ6LSv !8« L" » Kk <» u uru.

UMptprsisIa ^kn:

s Aufopferung einer Schwester.
Drama aus dem Leben.

8 99 r59

U. L . ^V.

Julius LDkMKdS
Lclrs Luro - unä ^ .Ibaniscr.

Konfirmanden-Hiite,
Leinen -Wäsche und Krawatten sowie Berufskleidung

empfiehlt
.Zt VS I , M « E8EL ' . s . HZKttLNKL ' K.

Aus der Fährte der Grisly¬
bären.

Ein packendes Drama aus den
amerikanischen Felsenbergen.

Herr Puppel
hat im Spiel verloren.

Komisch.
Die Gefahren der Prärie.

Amerikanisches Drama.

Zur Feier des 20jährigen
Bestehens des Vereins findet
Freirag den 15 d . M . abends
7 Uhr im Vereinslokal eine

Versammlung
statt , wozu der Kriegergesang¬
verein Kameradschaft sowii
sämtliche Mitglieder und Ber,
einsfreunde eingeladen werde».

Tagesordnung:
1 . Berichterstattung.
2. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Wcckfel SHenkirche «.
Sonntag den 17. März

7 Uhr

LiMMllSfsll.
Fritzchen,

der grotze Schweiger.
Humoreske.

D . V.

an Elegantheit und Billigkeit unübertroffen sind bei
VGilMGS *S.

Lei Zk Mmkii , ferrsrrogeseW,

»«ich

MK «ffA.LLZG UlBLÄSM L888.

8Ms ! -ilss!sglms : kiM z l. ß» U. kl

SchMe - Mb

tkGvüSk - WMgs -ZMW.
Die Schmiede - und Schlosser-

Lehrlinge , die dieses Frühjahr
aus der Lehre treten , werden
hiermit ausgefordert , sich Sonn,
tag den 17 . März bei mir zu
melden . — Selbstgeschriebener
Lebenslauf , ein von der Orts¬
behörde gestempelt , s Lehrzeug¬
nis und die schriftlichen Arbeiten
von der Fortbildungsschule sind
mitzubringen.

Gedruckte Lehrzeugnis form » ,
lare sind bei mir und bei dem
Vorsitzenden des Prüfungs.
ausschufses , Herrn Schmiede¬
meister A . Moritz zu Sandsr¬
ahm , zu haben.

Jever , 1912 März 11-
H . B . Albers,

Obermeister der Innung.

BtMmbM Hochel
desIM .Mcmmns.

kMer »l« er » « »mIiW
am 17. d . Mts . abends 8 Uhr

in Fulfs Gasthof.
Tagesordnung:

Neuwahl des Vorstandes.
Rechnungsablage.
Verschiedenes.
Um vollzähliges Erscheinen

bittet der Vorstand.

^ Or - eutliche

Freitag den 15. März 1912
nachm . 4 Uhr

in Wwe . Borgens Gasthof in
Accum.

Tagesordnung:
1 . Hebung fälliger Deckgelder

aus 1910 u . 11.
2 . Aufnahme neuer Genossen.
3. Ergänzung des Z 16 im,

Statut.
4 . Festsetzung der Deckgelder!

für 1912
5 . Verschiedenes.
Eine Stunde vor Beginn der

Versammlung findet dis Vor¬
führung der Hengste

WMich ll .
" '

bei obigem Lokal statt.
Hl»Wlti»« ttch »sW

MlWKonlttd t. k. m. l . ß.
zu Aeeum.

Der Vorstand:
H . Pielstick. Ä . Schipper.

VerlodMMMM
Ihre Verlobung beehren si4

anzuzeigen:

Geßiie Hum
I»hm Schütte.
Wüppels bei Hooksiel,

zzt . Rüstringen.
Kirmeer bei Wittmund,

zzt . Rüstringen.
Im März 1912.

Fernsprecher Nr . 4. Äerantworrltcher Redakteur : Wrrh. Wettermann in Jever. Hierzu ein S. Blatt.
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f Aus iim GrsHkM-tm.
Oldenburg. 11 . Marz. Seine KöniglicheHoheit der

.« Grostherzog haben geruht , den Professor Dr . Bapp am
Gymnasium in Oldenburg auf sein Ansuchen zum 1.

- Äpril d. I . in den Ruhestand zu versetzen . - Seine Kö-
. nigliche Hoheit der Eroscherzog haben geruht , den Pfar-
k rer Schütte in Ratekau auf sein Ansuchen zum 4 . Mai

d . I . aus dem Kirchendienste des Fürstentums Lübeck zu
entlassen . — Der Assessor Krahnstöver , zurzeit in Ober¬
stein , ist vom 14 . d . M . bis zum 28 . Mai d . I . mit der

i» ^Vertretungdes beurlaubtenSekretärs des Ministeriums
ttt Ader Justiz und der Kirchen und Schulen. Gerichtsassessor
ds Z Lohse , beauftragt.

Ei -- — -- —-

E
" Jever . 12 . März.

^
^ Der letzte Sonnabend vereinigte die Vertrauens-

^ männer der nat.-lib . Partei des 2 . Oldenburgischen
^

«Wahlkreises in Oldenburg im Grafen Anton Günther.
^ .^Der Vorsitzende Herr Dr. Vartikowski-Varel erstattete

Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes während der
letzten Wahlperiodeund legte die finanziellen Verhält¬
nisse dar . Herrn Oberlehrer Strube-Jever wurde für
seine Tätigkeit bei der Reichstagswahl der Dank der

» Partei ausgesprochen . Als Vorsitzender des Wahlkreises-
Hwurde unter Anerkennung seiner Mühewaltung Herr

!. DDr . Bartikowski-Varel wiedergewählt. Derselbe ist auch
NMitglied des Zentralvorstandes in Berlin . Als sein
NEtellvertreter wurde Herr Oberbahnhossvarsteher a . D.
Hvon Minden-Varel gewählt. Alsdann trat man ein in
Keine allgemeine Erörterungüber die politische Lage . Es

Äwurde beschlossen, folgende Resolution an den Zentral-
AVorstand der Partei in Berlin zu senden:
W Die Vertrauensmänner-Versammlung der nat .-
N liberalen Partei des 2 . Oldenburgischen Wahlkreises

spricht ihr tiefstes Bedauern darüber aus , daß zahl¬
reiche Mitglieder der nat.- lib . Reichstagsfraktionihre

, nationale Pflicht so weit haben vergessen können , dast
" sie bei der ersten Präsidentenwahl ihre Stimme einem
. Bebel und einem Scheidemann gegeben haben . Für

diesen beklagenswertenVorfall , der das Ansehen der
Partei in weiten Kreisen der national gesinnten Be-
völkerung auf's Ernstlichste geschädigt hat , macht sie
die Parteileitung verantwortlich. Sie hegt die sichere
Erwartung, daß der Zentralvorstand seine schärfste

' Mistbilligungäustert , und dast er Veranlassungnimmt,
die Partei wieder auf die Bahn zu lenken , die ihrer
grasten und ruhmreichen Vergangenheit entspricht . In
Hinblick hierauf richtet sie an alle Parteifreunde die
Bitte , das Interesse für die nat .-lib . Partei nicht zu

^ verlieren.
r- ,

^ Klootschiesterfest. Wie wir schon gestern kurz
meldeten , endete der Feldwettkampf im Klootschiesten
der Kreisverbände Jever-RLstringen gegen den Kreis¬
verband Wittmund mit einem Sieg der Wittmunder.
Der Vorsprung war am Schlüsse 21 Meter, und schon
daraus lässt sich ersehen , dast der Kampf äusterst hart ge¬
wesen sein- must. Es war aber auch ein Kampf, wie man

. wohl zu sagen pflegt : „ aufs Messer "
,
' leicht haben wir

unseren Nachbarn den Sieg nicht gemacht . Diesseits
! rechnete man von vornherein damit, dast der Kampf die-

sen Ausgang nehmen würde, aber man wollte den jun-
^ n Werfern namentlich aus dem Kreisverbande Jever

, Gelegenheit geben , solch gefürchteten Gegnern wie den
Wittmundern einmal im Felde gegenüber zu stehen . —
AH dem Kampfe zog alles zum Hotel zum Schwarzen

tz Adler , um am Kommerse teilzunehmen. Nach der Teil¬
nehmerzahl beim Feldwettkampfe ( es mögen über 1000

! gewesen sein) durfte man schon auf einen starken- Besuch
^ rechnen , und so wurde es auch. Die Saalräume waren

ms auf den letzten Platz besetzt. Die Besucher wurden
beim Betreten des Saales in die angenehmste Stimmung
verletzt durch die durch Herrn Fr . Popken ausgeführte
herrliche Dekoration. Der Vorsitzende des Kreisverban¬
des ^ever Herr C . Kirchhofs eröffnete den Kommers mit
einer Begrüstungsansprache . Der Bürgergesangverein
^aederkranz hatte sich in liebenswürdiger Weise für die

> Veranstaltung zur Verfügung gestellt . Die vorgetrage¬

nen Lieder wurden mit rauschendem Beifall ausgenom¬
men: unter der sicheren Leitung des Herrn Denis ge¬
langen sie übrigens, wie immer, auch diesmal ausge¬
zeichnet . — Herr B . Jansten war den Klootschiestern sehr
entgegengekommen : er führte durch seinen Kinemato-
graphen einige fesselnde Bilder vor. Unter stürmischer
Begeisterung wickelte sich das Bild von dem grosten
Klootschiesten zwischen Ostfriesland und Butfadingen ab:
der Jubel wollte kein Ende nehmen, als die dem Kom¬
merse beiwohnenden tapferen Förderer des Klootschie-
stens auch im Bilde erschienen , die Herren E . Gerdes,
Ochtersum , Bust , Sandhorst. Jacob Willen , Wittmund,
Mustert. Neustadt -Gödens, und andere . Herr Landwirt
H . Jürgens aus Kl . -Strückhausen hatte sich zu einer Rede
auf den Klootschiestersport bereit erklärt und entledigte
sich seiner Aufgabe in glänzenderWeise. Nach den Dan-
keswortendes Vorsitzenden stimmten alle Festteilnehmer
brausend in ein Hoch auf den Redner ein. Die humo¬
ristischen Darbietungen erweckten selbstredend eine aus¬
gelassene Heiterkeit. Während des ganzen Kommerses
herrschte überall die fröhlichste Stimmung . Leider muh¬
ten die auswärtigen Gäste zu früh wieder fort , so dast sie
den ganzen Verlauf nicht mitmachen konnten . Wir
dürfen aber glauben, dast ihnen sowohl als auch den übri¬
gen Teilnehmern das Klootschiesterfest in Jever noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird. — An-
schliestend lassen wir das Resultat des am Vormittage
auf dem Rennplätze abgehaltenen Preiswerfens folgen.

I u g e n dw e r f e n . Klasse 1 : Alter 10 bis 12
Jahre , 4 Wurf : 1 . Preis Hans Frerichs, Wüsteney, mit
141 20 Meter.

Klasse 2 . Alter 12 bis 14 Jahre , 4 Wurf : 1.
Preis Diedr. Daun , Jever , mit 186,25 Meter : 2 . Preis
Hinrichs, Waddewarden, mit 171,70 Meter : 3 . Preis C.
Bünting . Waddewarden, mit 160,80 Meter ; 4 . Preis Th.
Frerichs, Wüsteney , mit 153,50 Meter.

Klasse 3 . Alter 14 bis 16 Jahre , 4 Wurf : 1.
Preis W . Köchy , Jever , mit 211,80 Meter ; 2 . Preis
Albers , Möns , mit 205,60 Meter ; 3. Preis Georg Jan¬
sten, Tengshausen, mit 196,75 Meter ; 4 . Preis H . Her¬
zog . Wassens, mit 198,50 Meter ; 6 . Preis Ortgies,
Ostiem, mit 196,50 Meter ; 6 . Preis Eilt Hartmanns,
Jever , mit 194 Meter ; 7 . Preis Erahlmann , Ostiem , mit
170,30 Meter.

Die Preise bestanden aus nützlichen Gegenständen.
Hauvtwerfen. Klasse 1 . Werfer über 70

Meter , 6 Wurf : 1 . Preis C . Jansten. Jever , mit 448
Meter ; 2 . Preis Adolf Thomsten , Vakenhausen , mit

447,15 Meter.
Klasse 2 : 1 . Preis Kluin , Cleverns, mit 404,80

Meter ; 2 . Preis E . Dudden , Neuwarfen, mit 404,30
Meter ; 3 . Preis H . Rieken, Fookwarfe, mit 389,50 Mtr . ;
4 . Preis C . Bruns , Minser-Norder -Deich , mit 389,10
Meter ; 5 . Preis R . Jansten. Jever mit 377,10 Meter;
6 . Preis G . Haschenburger . Tünnen , mit 371,30 Meter;
7 . Preis R . Rieniets , Sandel , mit 369,75 Meter 8 . Preis
E . Behrens , Jever , mit 367,30 Meter ; 9. Preis I . W.
Behrens , Schenum , mit 351,40 Meter.

Alterswerfen. Werfer über 40 '
Jahre , 6

Wurf. 1 . Preis H . Herzog , Wassens, mit 364,60 Meter;
2 . Preis Gerd Lübben . Jever , mit 344,95 Meter ; 3.
Preis Ehr . Toben, Jever , mit 318,50 Meter.

Bei dem Feldwettkampfewarfen auf Wittmunder
Seite : Joh . Behrends, Wiesedermeer . O . Eiben, Caro¬
linensiel, Lehrer Tiarks, Abikhafe , Tiarks, Mönk und
Rieken aus Horsten , auf unserer Seite : I . Tholen und
Ziegler aus Rüstringen, C . Jansten. Jever , C. Müller,
Gr .-Rhaude, Ad . Thomsten . Bakenhausen , und Kluin.
Cleverns.

X Hooksiel , 11 . März. Im vergangenen Herbst
kaufte Naturheilkundiger Rüschmann für 50 000 ttt den
sog . Dauenschen Groden , von dem ein Teil als Bade¬
strand vom hiesigen Bndevsrein gepachtet war . Da man
nicht wusste , was der Käufer beabsichtigte , erregte die
Sache damals grostes Aufsehen , da der Ort bezüglich der
Badegelegenheit grostes Interesse hatte. Nachdem noch
lange Unklarheit herrschte, hat sich die Sache nunmehr
geklärt , und , das kann vorher gesagt werden , wohl zur
Zufriedenheit aller Beteiligten . Der Vadeverein hatte
für heute eine Sitzung einberufen, zu der sich Herr Rüsch¬
mann angemeldethatte. Es waren etwa 20 Mitglieder
erschienen . Von den Verhandlungen sei folgendes her¬

vorgehoben . Herr R . übernimmt alle Angelegenheiten
des Badeverins . Alle am Strande vorhandenenBuden
usw . werden abgeschätzt und vom Eigentümer des Stran¬
des übernommen, sodann sollen noch mehrere neue Bau¬
ten, wie Strandhalle und Badebuden, aufgeführt wer¬
den . Die Badegelder fallen dafür natürlich Herrn R.
zu . Der Badeverin bleibt in alter Gestalt bestehen . Die
Mitglieder zahlen wie bisher 2 -4t Beitrag und haben
mit Familie dafür alles frei . Für Nichtmitgliederwurde
der Beitrag von 3 auf 4 Ai erhöhkt . Familienkarten
kosten statt bisher 6 Ai fetzt 8 Ai . Für Einzelbäderbleibt
der Preis von 25 I bestehen . Unbefugten ist der Zu¬
tritt zum Strande verboten. Der Vorstand des Vereins
setzt sich nunmehr zusammen aus Herrn Proprietär Jken
als Vorsitzenden , Kaufmann W . Ihnen als Kassenführer
und Kaufmann I . Bruder als Schriftführer. Herr Rüsch¬
mann wurde als viertes Mitglied hinzugewählt. Der
Badeverein bezahlt von den Beiträgen der Mitglieder
die Annoncen. Für das kommende Jahr sind dafür
150 Ai angesetzt . Sonst hat er keinerlei Verpflichtungen.
Der Badeverein hat fetzt ungefähr 80 Mitgliedr . Mit
diesem Resultat kann der Verein und auch der Ort zu¬
frieden sein , und Herr Rüschmann darf wohl auf fegliche
Unterstützung seitens der hiesigen Einwohnerschaft rech¬
nen. Wünschen wir Hooksiel , dast es als Badeort auch
fernerhin kräftig aufblühen möge als Ersatz für die zu¬
rückgegangene Schiffahrt.

Z Rüstersiel. 11 . März. Im hiesigen Hafen ange¬
kommen Schiff Amkea , Schiffer F . Schumann, leer von
Carolinensiel; es ladet Mauersteine für Wangeroog; fer¬
ner SchiffDrei Gebrüder , Schiffer I . Hofsmann, leer von
Brunsbüttelkoog; Schiff Antye, Schiffer H . Hoffmann,
leer von Helgoland; beide laden Mauersteine von der
Dampfziegelei zu Himmelreichfür Helgoland. — Gestern
hielt der Kriegerverein im Vereinslokal seine Monats¬
versammlungab, welche gut besucht war . Ausgenommen
wurde ein Mitglied . Am 16. d . M . ist ein Kommers mit
Damen , zu dem der Kriegerverein Mariensiel mit seinen
Damen eingeladen ist.

* Rüstringen. Bei den hiesigen Volksschulen sollen
Schulgärten angelegt werden.

d Rüstringen. 11 . März. In der Nacht zum Sonn¬
tag kam in der Parterrewohnung des Hauses Wilhelms-
Havenerstraste 90 Feuer aus . Die Rauchentwicklung war
so stark, dast die in der 1 . Etage wohnendenFamilien nur
mit genauer Not vor dem Erstickungstode bewahrt blie¬
ben . Sie kletterten durch ein Dachfenster und wurden
dann mittels der Schiebeleiter von der Feuerwehr herab¬
geholt. Die Schlafstube der Parterrewohnung brannte
vollkommen aus . Die Parterrewohnung wurde von den
Eheleuten Reiners bewohnt. Der Ehemann wurde un¬
ter dem Verdachte der Brandstiftung verhaftet.

Aus dm Klchi>«»kdietm.
A? Wilhelmshaven, 9 . März. Zwei altbewährte

Turner wird der hiesige Männerturnverein Jahn dieser
Tage nach langjähriger erspriestlicher Tätigkeit leider
scheiden sehen . Es sind dies die Herren Rienitz und Rin¬
gels , die , beide bisher auf der Kaiserlichen Werft als
Hilfstechniker beschäftigt , als Eichmeisteranwärternach
Hannover bezw . Dortmund einberufen sind.

" Bremen, 11 . März. In der heutigen Sitzung des
Aufsichtsratesund Vorstandes des Norddeutschen Lloyd
wies der vorgelegte Abschlust des Geschäftsjahres 1911
einen Vruttoüberschust von rund 41,5 Millionen gegen¬
über 38,1 Millionen im Vorfahre, mithin eine Steige¬
rung von 3,4 Millionen auf . Trotz der mehrere Millio¬
nen betragendenEinbuste im nordamerikanifchen Passa¬
giergeschäft war es durch entsprechende Verbesserung des
allgemeinen Fracht - , des Südamerika- und Austral-
geschäfts , sowie durch Vermehrung der Einnahmen aus
den Beteiligungen und Fortfall der Schuldenzinsen mög¬
lich , dieses Resultat zu erzielen. Es ist in Aussicht ge¬
nommen, der auf den 3 . April zu berufenden General¬
versammlung die Verteilung einer öprozentigen Divi¬
dende vorzuschlagen , nachdem Abschreibungen in Höhe
von 20,7 Millionen (gegen 20,4 Millionen im Vor¬
jahres. darunter 1 .5 Millionen Extraabschreibunqen auf
Seedampfer vorgenommensind.
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7 . Verschiedenes. Der Vorsitzende teilt mit . daß
nach den Satzungen die Jahresrechnung geprüft Werden
müsse : es sind deshalb noch zwei Rechnungsprüfer zu
wählen . Gewählt werden die Herren Meinardus,
Tettens , und Fr . Janßen , Usssnhausen, welche die Rech¬
nung auch im letzten Jahre geprüft haben . — Es wurde
ein Antrag aus der letzten Versammlung wiederholt:
„Der landwirtschaftliche Verein Wangerland möge eine
Kommission wählen zwecks Verhandlung mit der Firma
Eroh über die in Zukunft zu zahlenden Milchpreise.

"
Der Antrag fand dadurch seine Erledigung , daß be¬
schlossen wurde , da der Termin für eine Neuregelung
der Milchpreise bereits verstrichen sei , die Verhandlun¬
gen mit der Firma Gebr . Eroh wegen der zu zahlenden
Milchpreise im nächsten Winter wieder aufzunehmen . —
Ein Antrag : „Der landwirtschaftliche Verein Wanger-
land wolle bei der Firma Gebr . Eroh vorstellig werden,
daß in der Molkerei Altgarmssiel eine neue gutgehende
Milchwage aufgestellt werde , da die Milchannahme mit
der fetzigen Wage gegen früher , wie die Annahme noch
nach Matz erfolgte , keine Verbesserung erfahren hätte,"
wurde dadurch erledigt , daß beschlossen wurde , diesen
Antrag in der gestellten Weise an Gebr . Groh weiterzu¬
geben. — Es wird zur Sprache gebracht, datz die Eisen¬
bahndirektion von mehreren Landwirten , die Streutorf
erhalten haben . Frachtgebühren nacherhoben hätte , weil
Streutorf nicht im Notstandstarif steht . In der Ver¬
sammlung ist man der Ansicht , datz Streutorf , der den
Landwirten geliefert und von der Bahn abgefahren
wird , ebenso wie Torfstreu zu dem billigen Frachtsätzebe¬
fördert werden müsse . Der Vorsitzendebemerkt, datz die
Eisenbahndirektion sich wohl nur an den Buchstaben
halte sStreutorf —Torfstreuf . Es wurde der Antrag ge¬
stellt, datz die Eisenbahndirektion ersucht wird , datz auch
der Streutorf (nicht der sogenannte Väckertorff in den
Notstandstarif aufgenommen wird . — Dem vor zwei
Jahren vom landw . Verein Wangerland bei der Eisen¬
bahndirektion gestellten Antrag betreffend Aufstellung
einer Viehwage ist bis fetzt nicht Folge gegeben worden,
obgleich bei Erbauung der neuen Rampe dies vorgesehen
war . Es wird der Antrag gestellt, datz die Eisenbahn¬
direktion nochmals um Aufstellung einer Viehwage ge¬
beten wird . Nach der Aufstellung soll ein beeidigter
Wäger angestellt werden . Der Vorsitzende ist der Mei¬
nung , datz es zuerst Sache der am meisten interessierten
Gemeinde Hohenkirchen sei , sich in dieser Angelegenheit
an die Eisenbahndirektion zu wenden . — Der Vorsitzende
teilt mit , datz in der letzten Zeit mehrfach Fragen betr.
Besteuerung an ihn gerichtet seien. Die Fragen be¬
treffen hauptsächlichBesteuerung der Landwirtschaft , der
Molkereien und der sonstigen Genossenschaften . Die
Steuerwirtschaft ist eine schwierige Materie : den Land¬
wirten möchte er , um genaues Einkommen feststellen zu
können, empfehlen, die von der Landwirtschaftskammer
eingeführte Buchführung einzuführen . Mehrere Land¬
wirte haben die Buchführung bereits eingeführt und
kann ihr Einkommen von der Schätzungskommissiondes¬
halb genau nachgeprüft werden . Dort , wo keine Buch¬
führung vorliegt , wird allgemein ein Einkommen für
1 Hektar angenommen , in der Gemeinde Hohenkirchen
z . V . von 180 -st : im Groden ist das Einkommen für 1
Hektar etwas niedriger . Die Gemeinde Sande ist im
Jeverlande am höchsten für 1 Hektar eingeschätzt . Die
Gemeinden in Butfadingen sind infolge der Weser¬
korrektion um 10 -st pro Hektar höher eingeschätzt wor¬
den . Den Vorteil , den die Landwirte dort von der
Weserkorrektion haben , ist nach seinem Dafürhalten
seinerzeit zu gering eingeschätzt worden . Bei der Steuer¬
einschätzung kann der Landwirt von der Brutto -Ein-
nahme in Abzug bringen : Lohn für Arbeitskräfte , Kom¬
munal - usw. Abgaben , Zinsen . Ausgaben für Kunst¬
dünger , Reparaturen an den Gebäuden usw . — Die
Buchführung in der Landwirtschaft ist allerdings die
schwierigste , die es gibt , fedoch solle der Landwirt nicht
davor zurückschrecken, sondern sie einführen , damit er vor
Nachteilen und Schaden bewahrt bleibe . Die Molkerei¬
genossenschaften z . B . in Delmenhorst , Strückhausen
sind ganz enorm hoch zur Einkommensteuer veranlagt
worden , was er nicht für richtig hält . — Herr Bllsing-
Strückhausen hat in der letzten Zeit in den Tageszeitun¬
gen über die Besteuerung geschrieben . Das Einkom¬
mensteuergesetz ist noch revisionsbedürftig : für das ganze
Herzogtum ist seinerzeit fa von der Regierung eine Norm
festgesetzt als Einkommen für Vieh , Pferde , Schweine rc . .
nach welcher eingeschätzt wird . — Die Ausführungen des
Vorsitzenden wurden mit großem Interesse ausgenom¬
men . Auf Ersuchen der Versammlung wird der Vor¬
sitzende , Herr Gemeindevorsteher Kerdes , der bekanntlich
mehrere Jahre im Finanzausschuß pp . des Landtags
tätig war , in der nächsten Versammlung einen Vortrag
über Steuerangelegenheiten halten . — Herr Winter¬
schuldirektor Heinen , Zwischenahn. soll gebeten werden,
im landwirtschaftlichen Verein Wangerland einen Vor¬
trag zu halten über Fütterung , weil alle neueren Er¬
fahrungen der Praxis und der Wissenschaft , nach
seinen „Betrachtungen " an einem großen Teile der
feverländischen Bauern spurlos vorübergegangen sind.
— Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und wurde
die Versammlung nach einer Dauer von etwa 4 Stunden
gegen acht Uhr durch den Vorsitzendengeschlossen.

Mmi> MMiiW MKzllWM.
Owenburg , 5 . März . In Grambergs Gasthause zu

Oldenburg fand Sonntagnachmittag die diesfährigeAus-
schutzversammlungdes Verbandes der Ziegenzuchtvereine
für das Herzogtum Oldenburg unter dem Vorsitze des
Winterschuldirektors Lehmkuhl, Delmenhorst , statt . Als
Vertreter der Landwirtschaftskammer war General¬
sekretär Dr . v . Wenckstern anwesend. Dem Verbände
gehören jetzt 37 Vereine mit 2400 Mitgliedern an , ver¬
treten waren 30 Vereine mit 43 Delegierten.

Der Vorsitzende berichtete über das verflossene Jahr
und legte einen gedruckten Jahresbericht vor . Mitge¬
teilt wurde , daß jetzt von der Landwirtschaftskammer
ein Sonderausschuß für Ziegenzucht gewählt sei , der vor
einigen Tagen eine Sitzung abhielt . Auf ein Rund¬
schreiben an alle Gemeindevorsteher des Landes seien
kürzlich folgende neue Vereine dem Verein beigetreten:
Neuenburg , Obenstrohe, Fedderwarden , Schortens und
Langerldamm . Außer den von der Landwirtschafts¬
kammer zur Verfügung gestellten Mitteln sind von den
Amtsverbänden Delmenhorst, Rüstringen , Oldenburg,
Brake und von der Spar - und Leihbank Zuschüsse zur
Verbandskasse geleistet, und zwar 260 -1t . Es sind an
folgende Vereine Beihilfen zum Ankauf von Zuchtböcken
gewährt : Westerstede, Hude, Varel , Osternburg, , Zetel,
Jever , Huntlosen , Elsfleth , Ohmstede, Bardenfleth , Bock¬
horn , Großenkneten, Dötlingen , Eversten und Lohne. Es
sind im letzten Jahre wieder von verschiedenenVereinen
Ziegenschauen veranstaltet , und zwar von Huntlosen,
Westerstede, Großenkneten und Ohmstede, auch hierzu
wurde ein Zuschuß von zusammen 76 -1t aus der Ver¬
bandskassegeleistet.

Der Vorsitzende referierte über die große Wichtigkeit
der Bestrebungen zur Hebung der Oldenburgischen Zie¬
genzucht , er sprach den Wunsch aus , daß immer noch mehr
Pereine gegründet und dem Perbande noch mehr Mittel
zur Verfügung gestellt werden möchten . Um eine Sicher¬
heit für die Reinzucht der weißen hornlosen Saanenziege
zu haben , müsse das Herdbuchwesen noch mehr ausge¬
breitet werden . Um gute Zuchtböcke zu bekommen, sei
die Gründung einer Aufzuchtstation vom Vorstande
empfohlen worden , worüber schon seit einigen Jahren
Verhandlungen stattgefunden hätten . Auch das Per¬
sicherungswesen müsse in den Vereinen noch mehr ver¬
breitet werden.

Der Kasseführer, Herr Meyer -Westerstede, berichtete
über die Jahresrechnung , die mit einem Kassenbehalt
von 431,08 -st schließt . Die Rechnung wurde für festge¬
stellt erklärt . Der Beitrag wurde wieder auf 10 Pfg.
für jedes Mitglied festgesetzt.

Hierauf berichtete der Schriftführer , Herr Hanken-
Ohmstede, über die zu gründende Aufzuchtstation auf der
Hammheide in Ohmstede. In derselben sollen 30 bis 40
rasseechte , früh geborene Bocklämmer aufgezogen werden
und auf einer i Hektar großen, vom Landeskulturfonds
zur Verfügung gestellten Fläche Weidegang haben und
dann im Herbst, gelegentlich des Vockmarktes in Olden¬
burg , wieder an die Vereine und nach auswärts ver¬
kauft werden . Nach einer längeren Besprechung beschloß
die Versammlung einstimmig , die Aufzuchtstation zu
gründen . Die einzelnen Vereine sollen diese Sache so
viel wie möglich unterstützen. Die Herren Hanken-Ohm-
stede , Büschelmann und Panneberg -Nadorst , Vorstands¬
mitglieder des Vereins Ohmstede, wurden zur Beaufsich¬
tigung der Station gewählt . Vom Vertreter der Land¬
wirtschaftskammer wurde in Aussicht gestellt, daß diese
die Sache ebenfalls unterstützen werde.

Hierauf wurde beschlossen , sine Eingabe an die Re¬
gierung zu machen , dahingehend , daß bei notwendigen
Ziegenuntersuchllngen auch nichtbeamtete Tierärzte zu¬
gelassen werden . — Nachdem noch über einige andere
Gegenstände verhandelt worden war und Herr Fort-
mann -Clopenburg , den Vorstandsmitgliedern für ihre
Tätigkeit den Dank aller Vereine ausgesprochen hatte,
schloß der Vorsitzende die Versammlung mit dem Wun¬
sche , daß die Ausschußversammlung und die heutigen Be¬
schlüsse dazu beitragen möchten , die Ziegenzucht im Ol¬
denburger Lande noch immer mehr zu heben.

Kprechskml.
( Für die Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur
d e preßgesetzliche Verantwortung . Sch iftsttcke von ungenannten Ver¬

fassern werden nicht berücksichtigt .)

Herrn Winterschuldirektor Heinen- Zwischenahn.
Also dem landw . Wochenblatt „Marsch und Geest"

hat Herr Heinen seine falschen , auf bedauerlich schiefer
und leichtfertiger Auffassung seinerseits beruhenden
Bekenntnisse aus der Herdbuch -Ausschußsitzung mitge¬
teilt . Nun , dann kann er ja schon jetzt feststellen , mit
welch wonnigem Behagen unsere Widersacher drinnen
und draußen von derartigen , die Jeverl . Landwirte
grundlos herabsetzenden Betrachtungen eines Herdbuch¬
ausschußmitgliedes Kenntnis nehmen.

Es charakterisiert Herrn Heinen , daß er eine inner¬
halb einer Korporation stattgefundene sachliche Bespre¬
chung in der von ihm beliebten Form in einem von den
Jeverländern nicht gelesenen Platt verwertet , so daß
diesseits erst auf Amwegen die „Heimatliebe " des
Herrn Heinen bekannt geworden ist . Auf meine in
ruhig -sachlichem Ton gehaltene Richtigstellung in Nr . 54
d . Bl . reagiert nun Herr Heinen , indem er seine un¬
wahren , die Jeverlünder Landwirte herabsetzenden An¬

merkungen wiederholt und in knabenhaft anmutech»-»Austrotzen dieselben gar noch in schärferer, beleidigtderer Weise unterstreicht . Psi einem Herrn , der FBildner und Erzieher der Jugend zu wirken hat . ist ^derart bewiesener ungeheuerlicher Mangel an Takt WObjektivität geradezu unfaßlich. In meinem Auffah ö
Nr . 54 d. Bl . habe ich kurz den Inhalt der in damaligVersammlung gepflogenen Besprechung skizziert Wberufe mich hinsichtlich der Richtigkeit meiner Da,stellung auf den umfangreichen VersammlungsberichtNr . 2 d . Bl . vom 4 . Januar 1912 und auf das ZeuMder Versammlungsteilnehmer , des Vorsitzenden W
schließlich auf das Versammlungsprotokoll.

Ich stelle demnach fest , daß die Auslastungen ^Herrn Heinen in punkto Einschätzung der Jeverland,und der in Frage kommenden Diskussionsredner . sorWes sich um die Pesprechung über Fütterung und FüM
rungslehre , über Futtermittel und' deren Nährstoff- utz
Verdaulichkeitsverhältnis handelt , seiner offenbar rch
üppig blühenden Phantasie entsprungen sind . Und tz
stelle weiter fest , daß ich nicht mit einem einzigen War
die Verabnutzung technischer Futtermittel beanstand
oder auch nur ein Wort habe fallen lasten, als seien der
Jeverländern rationelle , methodische , intensive FM
rung so etwas wie böhmische Dörfer . Herr Müller sch,
bei seinem Vortrage auf die Aussagen seiner Schüler
nach denen vorwiegend Körnerfuttsr auf den elterliche
Höfen verabfolgt würde , und meinte als höflicher Mamz
„es würde hier zu Lande etwas aus dem Vollen gewir,
schäftet "

. Das habe ich nicht bestritten , allerdings daß
einige erklärende Gründe gegeben' und die meiner U
schauungnach gar zu einseitig belobten käuflichen Fre«

'
futtermittel auf den ihnen zukommenden Wert zurA
geschraubt. Ich wiederhole hier das von Herrn Hein«
angeführte Beispiel , wonach Hafer 7 Prozent und Bam
wollsaatmehl 40 Prozent Eiweißgehalt haben soll . Jede
Praktiker aber weiß , daß der Nähreffekt diesem Verhüll
n-is nicht entspricht, daß man diese Ziffern , d. h . dr
Verdaulichkeitsverhältnis solcher Futtermittel zu eiif
ander , nicht allzu wörtlich nehmen darf . Das behaust
ich auch heute noch auf Grund meiner Erfahrungen . —

Um nun aber Herrn Heinen zu zeigen, daß ich W
blinder Verächter technischer Futtermittel und methodij
scher Fütterung bin , sei ihm verraten , daß ich zu d«
Stunde , wo sich Herr Heinen angeblich der Rückständig
keit der Jeverländer schämte , bereits 30 OM Pfd . ai
technischen Futtermitteln gekauft und davon daiml-
schon 26 000 Pfd . im Hause hatte , daß ich zweimal it
Monat Milchmessungen vornehme und nach - Milch
leistung und Konstitution füttere.

Auf Grund gemachter Erfahrung beschränke ich mit
auf za . 2 Pfund Oelkuchenmehl sSojabohnenkuchensche
und Palmkernkuchenmehlj pro Haupt und vervollständig
alsdann die Futterration durch Weizenkleie, Hafer - uit
Gersteschrot . Meine Berufsgenossen in der näheren ms
weiteren Umgebung füttern , wie ich höre , ähnlich
Vielleicht ist nach diesen Mitteilungen Herr Heinen ii
der Lage , sein „Schämen" aufzustecken und einstweilei
uns Jeverländern es zu überlassen, Scham darüber zi,
fühlen , daß wir einen Repräsentanten auswärts sitza,
haben , der seine Heimat derart kompromittiert.

In seinem eignen Interesse möchte ich übrig»
Herrn Heinen raten , in Zukunft bei solchen VerhaM

lungen besser zuzuhören, und , falls ihm bei uns Jeveck
ländern Rückständigkeitoder Unwissenheit auffällt . dir«
mündliche Belehrung eintreten zu lassen . Das ist sckD
licher und kollegialer , als in der auswärtigen Press
Kollegen und Landsleuten zum Gaudi der Außenstehen¬
den etwas anzuhängen . Herr Heinen unterstellt mi>
dem Sinne nach , als ob ich das Gegenteil von da¬
schreibe , was ich damals gesagt habe . Für eine solch
Insolenz fehlt mir eine parlamentarische Bezeichnung
und läßt es sicherlich begreiflich erscheinen , wenn ich diij
Unterhaltung mit einem solchen Herrn möglichst als
kürze , jedenfalls an dieser Stelle . -

Zur gegebenen Zeit und am gegebenen Ort werdx
ich auf diese Angelegenheit zuriickkommen.

Quanens. H . Habben.

HmrdeLsteiL.
Berlin , 11 . März . fAmtliche Preisfeststellung de: '

Berlin netto Kaffe.j
v Schluß 12 .15 1 .15

i-
Schluß

Weizen Mai 2 - 7- 218,75 218,00 218,00
Juli 218,75 220,75 219,75 220 .00
September205,00 206,75 206,50

Roggen Mai 193,00 193,75 193,75 193,60
Juli 193,75 194,75 194,75 194,50
September — , 178,50 — , 177,00

Hafer Mai 194,50 195,50 195,50 191,50
Juli — , — 195,00 195,00 194,75

Rübö Mai 61,30 — ,— — ,— 61,10
Oktober 60 .80 60 .80

(Svkut -rmsnks S «rk «,sn)

sparst Apbeft , Xsit,
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^ Gvangel. Oberschulkoüeftium.
hki Oldenburg , 4 März 1912
H Eine mit Hauptlehrerbesol-
ili düng verbundene Lehrerstelle

an der Schule Nordenham- Süd
kl«> ist zu besetzen . Bewerbungen
« , sind bis zum 18 März d . I
A einzureichen.
M Calmeyer- Schmedes.

^ Großh . Amt Jever.
^ Jever . 1912 März 12.
^ Wegen Auswechselung von

Schienen in der Usberwegung
beim Posten 1 der Eisenbahn'

A Sande - Jever ist die Chaussee
^ Sande - Wilhelmshaven in der

Strecke von Sanderneufeld bis
Sanderaltenhof Donnerstag den

^ 14 . d . Mts . für den Fuhrwerks-
" verkehr gesperrt,
h . Drost
Ich Großh . Amt Jever.

Jever , 1912 März 6.
H Auf Vorschlagdes Obmannes
M der Gberkörungs- Kommission
>tz wird Termin zur ordentlichen
M Nachkörung von Ebern auf
M Sonnabend den 23 . März 1912
li nachmittags 3 Uhr

« beim Gasthof zum Bremer
w Schlüssel in Jever angesetzt.
N , Drost.

W -
Vorstand der katholischen

» Kirchengemeinde Jever.
M Jever , 1912 März 9.
E , Der Voranschlag für das
M Rechnungsjahr vom 1 . Mai 1912
D bis 30. April 1913 liegt in der
ch Zeit vom 12 . bis einschl 25 . d . M.
» tm Hause des Herrn Provisors
nii Egberts Hieselbst zur Einsicht
» aus.

^mtsserbauSslachr.
Der Verkehr auf der Amtsver¬

bandschaussee Jever - Cleverns
ist vom 12 . März bis auf wei¬
teres wegen Umpflafterungsar-
beiten erschwert.

M Freess.

GeMLMÄssacheN.
Die Unterhaltung der hiesigen

Gemeindesahrwege wird Sonn»
abend den 16 . März nachmit¬
tags 4 Uhr in Post Gasthause
Hieselbst mindestfordernd aus¬
verdungen werden.

Fedderwarden . Popken.
Donnerstag den 14 . März

nachm. 4 Uhr findet die Aus¬
verdingung der Unterhaltung
der Gemeinde . Fahrwege der
Gemeinde Middoge in der
Bahnhofs - Restauration Caro¬
linensiel statt.

Annehmer werden eingeladen.
Fr . -Aug .-Groden . Gerdes,

G .-V.

Armenjache.
3 Kinder der verstorbenen'

Wwe Fricke, 2 Knaben im Alter
von 7 und 5 Jahren , ein Mäd¬
chen im Alter von 3 Jahren,
sind möglichst bald bei geeig¬
neten Annehmern hiesiger Ge¬
meinde in Pflege zu geben.
Annehmer wollen sich an Ar-
merwater Memmen und Vor¬
mund Wessels, Roffhausen,
wenden.

Armenkommission Schortens.
G . Gerdes

Lirchensache.

M .,

de:
E

Drost.

Amtsgericht Jever Abt . I.
Jever , 1912 März 1.
AirfAobsL.

Der Landwirt Reels Bei
hard Betten zu Sandelerbu
hat das Aufgebot zum Zweder Ausschließung des Gläu
gers der folgenden , auf d
Grundbuchblättern der ihm k
hörigen Grundstücke Artikels
Schortens , Artikel 23 San)
und Artikel 122 Cleverns
Abteilung III unter Nc . 1 ei
getragenen Hypothek:

„ 1 Taler 36 Grote Gold c
Betrag dreijähriger Erbpac
wgrossiert am 17 . Dez. 18
als generelle Hypothek aden Hausmann Reels Rest
zu Burg , auch Sandelermör
für den Landhäusling Berei
Reelfs zu Addernhausen"

gemäß § 1170 BGB . beantral
Hypothekengläubigerevent. dessen Rechtsnachsolxwerden aufgefordert, sp

Atens m dem auf den 11 . M1912 vormittags 10 Uhr vdem UnterzeichnetenGerichte a
- /Kumten Aufgebotstermiihre Rechte anzumelden , wid
L^ falls ihre Ausschließung nihrem Rechts erfolgen wird.

Wüppels . An der Kirche zu
Wüppels sind Malerarbeiten
herzustellen. Die Bedingungen
liegen in Harms Gafthof zu
Wüppels aus Offerten sind
bis zum 2I . März an Pastor
Brunken in St . Joost einzu¬
senden.

Vermischte Anzeigen.
Am 14. d . M . kommen

auf der Auktion für Land
Wirt Beruh . Neiners Wwe.
zu Klein Wollhuse

1 'Uhr. Mich
und

mit zum Verkauf.
Hohenkirchen. Hajo Mens.

Junge , hochtragende Lkutz
und 2 Msidekühe zu ver¬
kaufen.

Lopsum b . Dose. H . Harms.
Ein bestes, reinfarbiges

LrutzkarL»
mit Abstammung zu verkaufen.

Nordergast. Lüken.

Herr Landgebräucher Hinrich
Popken in Moorwarfen läßt
wegen Auswanderung nach
Amerika
Lombenh kn 23. März 1812

nachm. 1 Uhr ansgll.
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

8 Stück

Hmmch,
als:

1 im Januar belegte Kuh,
2 im Febr . belegte Kühe,
1 frischmilche Kuh,
1 im April kalbende do .,
1 trächtiges Beest,
1 IVsiähriges do . ,
1 Ijähriges do . ;
1 Milchziege,
1 trächtige Kege,
3 Lsnskr-Schmtine;
2 kompl. Ackerwagen, 2 Feder-
wagen , 2 Pflüge , 1 Edkarre,
2 Düngerkarren , 1 Movrkarre,
1 neuen Fruchtweher(Reform ),
1 neue Fcuchtwanne , 1 De-
zimalwage mit Gewichten,
gut erhaltene Pferde - und
Ochsengsschirre, Harken , For¬
ken , Spaten , Beile , Sägen,
Heckenscheren , 1 Partie Heu
und Stroh usw;

ferner:
US geslmtk Mobiliar:
4 zweitürige Kleiderschränke,
2 Kommoden , 6 Bettstellen,
darunter 2 mit Matratzen, 2
Küchenschränke , 1 Vertikow,
2 Sofas , 1 Nähmaschine, ver¬
schiedene Tische und Stühle,
2 Wanduhren , 1 Wecker,
Spiegel und Schilderten,
Teppiche, Borten , Hänge - u.
Stehlampen , 1 Tafelwage,
Porzellan u . Steingutsachen,
mehrere eiserne und steinerne
Töpfe , Milchtransportkannen,
Eimer , Pflanzkartoffeln , Boh¬
nen , Erbsen und viele hier
nicht benannte Sachen.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen mit dem Be¬
merken , daß die Möbel gut er¬
halten und zum Teil fast neu
sind.

Jever . W. Albers.

Auktion.
Blauhand bei Ellenser¬

damm . Wegen Aufgabe der
Pachtung und wegzugshalber
läßt der Landwirt Werner
Siemßen das.

MM
»chm. 2 Up «sgd.

bei seinen landwirtschaftlichen
Gebäuden

5 Pftck,
als:

1 . die hervorragende Nach¬
zucht liefernde Stamm¬
stute Flämmchen H Nr.
13345 , tragd. vom Rudolf,

alle Nachzucht prämiiert,
2. eine vierjährige dunkel¬

braune Stute (Vater Ar- ^

thur , M - ostfrres . Ang - Pr
Stute Ora , eingetr. Ostfries.
Stutbuch Nr . 982) , belegt
8 . 6 . 11 . vom Rambert,

3 eine beste 2jähr . Stute
(braun m Stern ) , Vater
Rudolf , M Flämmchen II
Nr . 13345 (1911 prämiiert),

4 ein braunes Heugstenter,
V . Rufinus , M . Elmaly III,

5 . 1 bestes Stutenter , br.
Stern , V . Rudolf . M.
Flämmchen II Nr 13315,

6^ ck
Hornvieh,

als:
«insu f ^ rr» s » s «r « NKs-

SesuLi Jsv - Herdb. Nr . 32791,
fünf beste vorgemerkte Bull-

kälber.

11 Awmk,
als:

7 schwere Ende März und
Anfang April ferkelnde
Sauen,

1 schweren Eber (veredeltes
Landschwein »,

6 Länferschweine,

7 Schafe,
als:

3 schwere engl . Cootswold-
Schafe (tragend) .

2 schwere engl . Schafböcke,
darunter 1 Cootswold-
Lammbock,

2 beste hiesige Schafe (tra¬
gend) ,

3V Hühner,
ferner : 1 Ackerwagen mit Aus¬

zeug, 1 Federwagen , 1 fast
neue Mähmaschine, 1 dito
Heuwender , 1 Harkmaschine,
1 neue Torfstreumaschine, 1
Staubmühle , t Milchwagen,
1 Handwagen , versch . Tröge,
Futterblöcke, Pferdegeschirre,
Sichte , Dammhecken, Eggen,
Pflüge , 1 Schweinekasten, 1
Quantum Stroh und viele
hier nicht genannte Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber lade ein.
Zetel . G . J. Menke.
Ein starker , dreijähriger

Wallach
(Arbeitspferd) , guter Gäriger,
zu verkaufen.

Depenhausen L . Thomßen

r Wie MW « ,
5resp . 6 Jahre alt . zu verkaufen
Verwandtschaft ist zu sehen.

Cleverns I Mariens.
2 hochtragende, 2jährige

Rinder
und 1 fettes

Kalb
zu verkaufen.
Sorgenfrei Ernst Christians.
Verkaufe ein Vrrllknll » mir

Farbe, von Herdbucheltern ab-
starnmend-

^ Waddewarden . I Onken.

Dis Erben des Steinsetzer¬
meisters F . M . Abken zu Moor¬
sumerfeld wollen ihre

zur Größe von 3 Hektar 77 Ar
74Qum . noch mm Antritt am
l Mai d . I . öffentlich versteigern
lassen. Dritter und letzter Ter¬
min:

UMsz , lS. » z i>s . Zs.
Min. 8 W

in Wwe . Tiarks Gasthause zu
Barkel.

Die Land stelle soll im ganzen
und stückweise aufgesetzt werden
und zwar die Behausung mit
1 Hektar 81 Ar 68 Qum . , ferner
die zugekauften Flächen von
1 Hektar 35 Ar 74 Qum . bezw.
60 Ar 32 Qum.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 März 11.

SW Mm. HM . HM.
amtl - Aukt.
Pferdehändler H. Frels zu

Rüstringen läßt

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße,

za. rs Mü stsck
WeWerde,

worunter
Dänen, Russen

und hiesige Pferde,
sowie

18 - S8 81.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüfiringen , 1912 März 9.

H . Gerdes,
amtl . Aukt.

Zwei junge , hochtragende

Herdbuchkühe
zu verkaufen.

Bassens Hermann Harms.
Mehrere hochtragende

Khe Ni> Mer
zu verkaufen-

S . I . Haschenburger.
Fr -Aug . >Groden."
2 Weidekühe

zu verkaufen.
Coldewei Wilh . Helmerichs.
2 beste , reinsarbige

Kuhkälber
zu verkaufen.

Rüstringen , A . Wessels.
Holtermannstr . 68.

Eine junge , hochtragende

Kuh
zu verkaufen.

Bei Minsen . Heinr . Bolties.



Die Frau Wws . Eickhoff hiers.
gehörenden Gegenstände werde
ich

MMU de« 18 . Mrz1812
««chm . 1 Wr Nsgd.

beim Hause des Herrn I , Held
hier , Wangerstraße , öffentlich
meistbietend aus geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Es kommen zum Verkaufe :
1 Pult , 1 Eckschrank, l kl.
Schrank . 2 Sofas , Stühle , 4
Tische, 1 Nähtisch, 2 Kommo¬
den , 2 Bettstellen , 1 Bett , 1
Topfschrank , 1 Teppich , Fuß¬
matten . 1 Reisetasche, 2 Spie¬
gel , 1 Wanduhr , Gemälde u.
Schildereien , 1 Vücherborte,
Waschkorb mit Wäsche, Blu¬
menständer , 1 Plätteisen , l
Plättbrett , 1 Lampe , 1 Feusr-
kieke, Torfkasten , Waffer-
karaffen , verschiedene Küchen¬
geräte und viele hier nicht
genannte Sachen.

Kaustiebhaber werden freund-
lichst eingeladen.
Jever. W. Albers.
Für betr . Rechnung werde ich

Lmmstag Sen A. RSrz
«Bm. L W «W.

im Saale des Herrn Tiark
Hinrichs hier , beim Bahnhof,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 Plüschdiwans , 1 Plüschsofa,
! eintürigen Kleiderschrank.
1 zweitürigen do , 1 Küchen¬
schrank, 1 Eimerschrank , 1
Schreibtisch , 3 Bettstellen , 1
Sofatisch , 1 Kommode , 1
Spiegelschrank , 2 Waschtischs,
2 Nachtschränke, 1 Bertikow,
stz Dtzd. Rohrstühle , V, Dtzd.
do . (mit Rohr lehnen ) , 1 Flur¬
garderobe , 2 Sp -egsl und
sonstige hier nicht benannte
Sachen

Die Sachen sind fast neu
Kaufliebhaber werden freund¬

lich st eingeladen . .
Jever . W . Albers.

Meine za . 40 Kilometer von
Hamburg und 5 Kilometer von
Post und Bahnstation im Dorfe
an der Chauffee belegenes Gut
Luisenhof , za . 128 Hektar groß,
ist mit lebendem und totem
Inventar für den billigen Preis
von 165000 Mk . sofort unter
der Hand von mir zu kaufen.
Bedingungen günstig.

Za. DKM M. Ms»
M Weidea,

za.Ä Sekt.?«. MIM,
za. N Hektar M.Mang

md We Heide.
Lebendes Inventar:
55 AU Hamich,
K Pserde,
Hl! Lihiaeiue:

totes Inventar komplett «nd
neu.

Wirtschaftsgebäude zum größ¬
ten Teil neu und massiv

Auskunft erteilt der Eigen¬
tümer

Carl Cornpas,
I tzehoe in Holstein.

Gute, billige

Bauplätze
an der Verl . Hermannstratze
hat zu verkaufen

Sil . I- snips son »,
Mühlenstraße.

Af. AKjftM. LMemttM. IWeM/che«.
s«Ms/ ' KsE/ '- «/eck /s/vs? Lscks/MS/V/e.

LSAM /vockSE/ ' KS/Ä/SS/e «sck -w«/ss«r.
^SE/VkE/LS -S/S§ckLSckS/Ä/S«/MS 'S^ S0 /V/LVM/'. LSE//S.

KML/MSKkkE ML/ckck/MA Ms/ ' -WL/S/M'/es/L
Mecks/'E MLsssSs » E cks/ckE/e iMck / rss//s/VL

/ /S/S/AM K»«7S -SSS/SS/ESSS .? /SFSS rsck / /SS/SE.
Fsvcks, MM/e/s Ssck/SSKM

E M « , FMemeMt. MKeMscheir.

v,e 8NlM5MUt .cn I Z
von SS

C . n . in ^ rünerttzsmp
bei Vsrsi !n V16dg.

Nekern sorgsam «mal preisvrert.

Verkaufs eine beste Nachzucht
liefernde 7jährige schwarze

Stute,
tragend v . Ehrenreich , sowie
einen 2sähr . Vater
Ex icllenz . und 2 belegte Lksstzo,
ferner einen 1Voidov « llls «r

Fedderwarden . F . Bargen.
Bon 5 tragenden Stuten

eine nach Wahl des Käufers
zu verkaufen . Georg Peters

Hofswürden bei Eckwarden.
Habe von 3 schweren

Pferden
(5 , 7 und 12 Jahre alt ) eins
nach Auswahl des Käufers zu
verkaufen : sämtliche Pferde sind
fromme Einspänner.

Auhuse . Wilh Wilken.
2 beste, reinfarbige

Kuhkälber
zu verkaufen.

Schlofferstr . Hartog de Levis

Habe eine junge hochtrag

Kuh,
sowie noch Za. 1800 Pfd.

Siegeshafer,
1 . Absaat , zu verkaufen.
St . Joost . - Grob . O . Hinrichs.

Ein gutes , trächtiges
Schaf

zu verkaufen.
Ulfenburg Johann Eilers.

bei Waddewarden.
Länferfchweine zu verkaufen.

Addernhausen . GerdOltmanns.

Man ;Kartoffel«
(frühreife lange und spätreife,

Leankheitssreie)
zu verkaufen.

Hobbie W . Hmtzen.
(Roffhausen ).

Kleiner , zweirädriger

zu kaufen gesucht. Näheres
Sengwarden . Alb Onken,

Maler.

Suche »a . 30 Meter
Weißdornhecke

zu kaufen . Angebote erbitte.
Tyedmerswarfen . W . Köster.
Habs

Dockenbinden
in Akkord zu vergeben . An¬
nehmer kann event . nachts über¬
nachten.

Ziallerns . T Tyedmers.

Wtig sie MHWer!
Wr Mds . Mim . Mbesond . aber für

öchVeiae emps. ich dar ledig!, aas Wanzen
gewonnene, in. Gersten- u . MM ! vermengte" ArsÄK-KrsMtier.
Dasselbe enthalt Manzen, die anregend a . d.
Magen d . Tiere wirk. u. dah. d . FrsßWsteigern.
Mn Versuch überzeugt . Preis pro
Sack P. lVllW. M8 .2VM. Prosv . grat. n. fr.

Heinr . E . König , Stenm i. L.

Eine gute , milchgebende,
trächtige Si sKs zu ver¬
kaufen . Fm Johann Franzen Me.

Sillenstede.

Mager in »eriumleu.
Bismarckstr . Grünberg
Ein großer , gut erhaltener

Füllregülierofen zu verkaufen.
Scklofferstr . 628.

l Wegen Platzmangels ein fast
! neuer

Kochofen
zu verkaufen.

Hohenkirchen. W . Kettnsr.
Einiae gebrauchte

Karngöpel
verkauft billig

J - ver . Od.

Bruteier
ostfr . Silber - Möven . 1911 Bre¬
men Ehren - u - 3 . , Hannover 2
u . 2a Kreis . Bruteier , 160 Gramm
schwer, vom 1 . Stamm 6 Mk,,
vom 2 . pro Dutzend 2 Mk.

Bismarckstraße . Heinken.

Wilh. Hinrichs,
Samenhandlung , Jever.

rkisdSALsKS « bei:
Th . Albers , Garms,
Frau Athen , Horumersiel,
Th . Bühring , Tettens,
Johanne Caffens . Carolinensiel,
H . Duneka , Wangeroog,
B . Lübben , Fedderwarden,
I . Ohmstede , Förrien,
Joh . Tiarks , Hooksiel,
Aug Windeis , Jever , Rosenstr.

eckte rotstielige Viktoris,
verkauft billigst

Gärtnerei.
Grafschaft bei Sillenstede.

Et« » « «»
1 Pfd . 10 100 Pfd . 9 °lL.

A.H .Caffens,L.
Butjadinger Grasfamen,

geerntet aus guter Wesermarsch-
weide , empsiehlt zur Anlage
von Dauersrweide
Abbehanfcn. H . Martens.

Gtstlii » eia Wnsii.
Gegen Erstattung der Kosten
abzuholen. Johann Gabriels.

Moorhausen.

Zm WWW-Vedarf
empfehle mein Lager in

ein- lind WischakiW Radpstügen,
FutzpMge« , Bohnenfäekaften,

Laackefchen Ackereggen,
Ketteneggen, Meitzeleggen,

Ventzki-Knttivatoren,
Drillmaschinen , Ringelwalzen

und dgl.
Ferner bringe mein

Ui 'ssLLtvilvnIslgvi'
z« LMev Md Eveksches PUgea

in gütige Erinnerung.

Vestniw d. Zever . Zl. ZMZ58N,
KnqrerNr M . WnübnIuMar.

HK Hochmoderne Luxuswagen treffen in den
ersten Tagen ein . D. L>.

i

. kürWkWWS . u M Tkz.

2 bis 3 Teller balle icll in den verscbisdensten Lorten neben
der allbervLbrten lllsggis MÜL °rK stets auk Ta^er.

8 - Tabnbokstr. 644.

^ issk ' ns äsolsn -lpsppen -fenÄep

Fo 5lenios

IN

WO« WM
IV

ck»« cks/ss -e/e-tt U e/se rse/LM
^ MsMche L/Rke F« e/Äeie«. s>

»e/is» ck» M ckes
seit wellr als 40 Zabrsn sieb !

MMik M We? ömMkL ech/e/k

Oie natürliclle ^usammensstrun ^ der Xallrstokks des « vkkvn
Kusnv „ k,ä « rsnmsolrv ^^ verbürgt nebst einer bedeutenäe» !

Verbesserung des Lodens sine kvnvonnsgvnck ruv « I»SÄSSig6

Hüngungs -Wil ' ltllng , die von keinem anderen Düngemittel
reiebt rvird. Der svükv p « 0U- Ku » N0 „ i -öwonnisnüv"

desllalb

^ öe/ öerle «ack S/K-K IWe/ . ^
eeutrsls tzusno 7sMeu , MseiSorj SS.
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